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Oer scheidende Kanzler.
Am gestrigen 14. Juli sind genau acht Jahre ver¬

gangen, seitdem als des Fürsten B ü l o w Nachfolger
der damalige Staatssekretär des Innern , Herr

' von Bethmann Hollweg, Reichskanzler _wurde. An
diesem Gedenktage ist nun auch die Entscheidung rn
der derzeitigen inneren .Krise gefallen, die sich— leider
trotz Abmachung aus fast allen Parteien heraus — zu

. einem Streit um die Person  des fünften Kanzlers
ausgewachsen hatte . Bei diesem persönlichen Streit
sind Worte gefallen und Urteile gefällt worden, so ge¬
hässig und ungerecht, daß man sich an den Kopf greifen
und fragen muß : Sind das dieselben Politiker und die¬
selben Preßorgane , die sich noch vor kurzer Zeit
wenigstens die Mühe gaben, die_Politik des Herrn
von Bethmann Hollweg aus der jeweiligen Lage und
-den wechselnden Verwickelungen des furchtbarsten aller
Kriege heraus zu verstehen? Der Umstand, daß gerade
>er bei Ausbruch des Weltkrieges seit Jahren die Ge-
schäfte des Deutschen Reiches leitete, ist der stärkste
Beweis gegen die Behauptung , als hätten in Deutsch¬
land zum Kriege treibende Elements irgend welchen
Einfluß auf die äußere Politik gehabt. War der Kanzler
seit Beginn seiner Tätigkeit aufrichtig bemüht, _niit
unfern Nachbarn, besonders mit England , zu einem
dauernden friedlich-schiedlichen Einvernehmen zu ge-
langen , um desto ungestörter im JmZeril auf herkömm¬
lichen Bahnen für den sozialen Fortsitwitt wirken zu
können, so hatte er «ach Ausbruch des Krieges um so
mehr Anspruch auf die Rolle enws leidenschaftlichen
^Zeugen für die friedfertige Gesinnung  des
deutschen Volkes. Kein feindlicher Staats-
mann  hat während des Krieges so echte , ft n r k e
und reineTönezu  finde « gewußt, um der wirklichen
Volks st immung  Ausdruck zn geben, so weit es
sich nicht um die Frage handelte, wer und was _an
diesem furchtbaren Weltbrande schuld >ei. Weniger
einheitlich ist gewiß das Urteil über seine eigentlich^
Kriegswolittk. Hier stehen wir M sehr vor mrd in den
Ereignissen, um abschließend urteilen zu können. Ob
das Ende des Weltkrieges der Haltung des Herrn
von Bethmann Hollweg recht geben wird , bleibt eine
Schicksalsfrage der Zukinfft. Unter den Vorwürfen,
mit denen ihn das fsmdttche Ausland und . Gott sci's
geklagt, neuerdings auch eine innere , meist anonyme
Verschwörerschaftüberschüttet, trifft ihn keiner schwerer
und keiner mit größerem Unrecht als der, daß er durch
Abhängigkeit von kriegslüste-nen Gruppen oder durch
diplomatische Ungejchuklichkeit die Entstehung , des
Krieges mitverschuldet habe. Die Feinde suchen ihren
Vorwurf durch falsch verstandene oder gefälschte Aus-
spräche hervorragender oder auch gänzlich einflußloser
deutscher Gelehrter oder Politiker zu beweisen. Die
innere Gegnerschaft arbcftete mft Schmähb liefen und
Flugschriften, die von fanatischem, sinnlos krankhaftem
Haß triefen und im besten Falle «ur aus Kriegs¬
psychose rmd Ernährungsschwrerrqkerten zu erklären
find. In jedem Falle , ob nun das Bild von äußeren
cder inneren Feinden gemalt wird , es ist gleich greu¬
lich verzerrt,  die Persönlichkeit des Kanzlers rmd
seine Stellung zrmr Krregsvroblem find unglaublich
verleumdet gewesen. Demgegenüber dürfte am Tage
des Rücktritts angebracht sein, an den Brief zu er¬
innern , den Herr v. Bethmann Hollweg etwa ein halbes
Jahr vor dem Ausbruch des Krieges an einen deuttchen
Historiker gerichtet hat . Darin sagte er, nicht von der
Gewalt erwarte er die Ausbreitung unserer Macht,
sondern von einer Kulturpolitik großen
Stils,  von der inneren Vertiefung und Stärkung
unserer Kultur und unseres Knlturbewußtteins . Hier¬
zu müsse unser Volk erweckt werde« , das als ein junges
Volk vielleicht noch allzuviel den na wen Glauben an die

i Gewalt habe , jene feinen Mfttel unterschätze mW noch
nicht wisse, daß, was die Gewalt erwerbe, bk Gewalt

;; niemals allein erhakten könne. Aus diesen Worten
sprach dieselbe sittliche  Empfindung , die mft ele¬
mentarer G-walt in jener Rede zum Ausdruck kam.
in der der Reichskanzler im vorigen Jahre den Borwurf
zuräckwies, daß er die Mobilisation des deutschen
Heeres um drei Tage verzv̂ wt habe, weil er noch auf
«ne Verständigung hoffte.

Im polittschen Kampf ist mancherlei erlaubt , nie¬
mals aber der Versuch, den often erwiesenen  sitt¬
lichen Charakter eiues Staatsmannes anzuschwärzen
oder ihm. wenn seine Stellung in einer politischen Kris«
wankt, den Eselstritt zu versetzen. Das haben die
Gsguer des Herrn v. Bethincma Hollweg m diese«
Wochen und Monaten entsĉ eden gstan . Das obsektive
Urteil der Geschichte  über den fünften Kanzler
werden sie damit in keiner  Weise trüben . Herr von
Bethmann Hollweg steht über  diesen Angriffen ; das
weiß er «ich selbst und deshalb wird er mit dem
sicheren Bewußtsein au» dem Amt« gehen, daß er seine
beste Kraft nach bestem Können für lein Vaterland
-eizzegrben hoch «ad bab «S Ltiutt Arbeit m Lanke»

gewesen ist, wenn die starke Einigkeit der.
deutschen Völker bis dahin ausgehalten hat . Ob Herr
von Bethmann Hollweg wirklich der richtige Mann an
diesem Platze war , das wagen wir jedenfalls jetzt nicht
zu entscheiden. Auch wir hätten manches wohl anders
an ihm gewünscht. Wenn wir trotzdem, io lange er der
Vertrauensmann der höchsten Stelle des Kaisers war,
stets nach Möglichkeit zu seiner Politik gestanden haben, •
so geschah das aus Gründen nationaler Disziplin , mit
der wir es für unvereinbar hielten , den - Mann am
Steuerruder des vom furchtbarsten Weltkrieg der Ge¬
schichte umbrandeten Reichsschiffes nicht im Kurse zu
stören. Nun di? Krise sich so zugesvitzt hat in den
letzten Tagen , halten auch wir einen Wechsel im höchsten
Reichsamt für besser. Mag er uns dem ehrenvollen
Frieden schneller näher bringen'

Die amllichs Bekanntmachung.
Ein kaiserliches Handschreiben an Bethmann

Hollweg.
W. T.-B. Berlin , 14. Juli . (Drahtb . Amtlich.) Eine

Sonder - Ausgabe des „Reichsanzeigers"  ver¬
öffentlicht folgende Bekanntmachung : Seine Majestät der
Kaiser und König haben allergnädigst geruht , dem Reichs¬
kanzler, Präsidenten des Staatsministeriums und Minister
der auswärtigen Angelegenheiten Dr . v. Bethmann
Hollweg die nachgesuchte Entlassung  aus
seiuen Ämtern unter Verleihung des Sterns der Großkom-
ture des Königlichen Hausordens von Hohenzollern zu er¬
teilen und Unterstaatssakretär Wirklichen Geheimen Rat Dr.
Michaelis zum Reichskanzler,  Präsidenten des
Staatsminifteriums und Minister der auswärtigen Ange¬
legenheiten zu ernennen . — Ferner wird folgendes Hand¬
schreiben  des Kaisers und Königs bekanntgegeben:

Mein lieber v. Bethmann Hollweg!
Mt schwerem Herzen habe ich mich entschlossen, Ihrer

Bitte um Enthebung von Ihren Ämtern als Reichs¬
kanzler, Präsidenten des Staatsministeriums und Minister
der auswärtigen Angelegenheiten durch Erlaß vom heu¬
tigen Tage zu entsprechen. Acht volle Jahre  haben
Sie diese verantwortungsvollen hoh«n Ämter des Reichs¬
und Staatsdienstes in vorbildlicher Treue  geführt
uud Ihre hervorragende Kraft und Persön¬
lichkeit  erfolgreich in den Dienst von Kaiser und Reich,
.König und Vaterland gestellt. Gerade in der schwersten
Zeit , die je auf den deutschen Landen und Völkern ge¬
lastet hat . in der es sich um Entschließungen von ent¬
scheidender Bedeutung für das Bestehen und die Zukunft
des Vaterlandes handelt, haben Sie mir mit Rat uner¬
müdlich zur Seite gestanden. .Ihnen für alle treuen
Dienste meinen innigsten Dank  zu sagen, ist mir
ein Herzensbedürfnis.  Ns äußeres Zeichen
meiner Dankbarkeit und besonderen Wertschätzung ver¬
leihe ich Ihnen den Stern der Großkomture meines
HauSordenS von Hohenzollern, dessen Abzeichen Ihnen
hierneben zugeht. Mt wärmsten Segens¬
wünschen  verbleibe ich Ihr Ihne « stets wohlgeneigter
dankbarer Kaiser und König Wilhelm  I . R.

Berlin,  14. Inst 1917.

An den Reichskanzler Dr . v. Bethmann Hollweg.

Eine Wiener Sympathiekundgebung für
v. Bethmann HoNweg.

IV. T.-R. Wien, 14. Juli . (DraMericht .) Die Blätter
drucken ihr tiefes Bedauern  ans Aber den nach de»
.letzten Berliner Meldwng-en nicht mehr zu bezweifelnden
bevorstehenden Rücktritt des Reichskanzlers. Das „Frsmden-
blattt schreibt: Herrn v. Bethmann Holliwejg ist «s eigentüm¬
lich aaft dia» zeichnet chrr «ms, daß er praktische
Politik  trieb , und, Kt gleicher Zeit tea KeWchtSpHiLoso-
phchhcn Gedanken höchst« Art durchdrungen, doch niemals
di« rillen Bedünftrisse der Gegenwart vergessen ha-t. Wir in
Ofterreich-Ungarn haben in ihm während der schwersten
Zeiten immer den loyalen aufrichtige » und
treuen Freund  geffrrchen. And sein fRSaftritf kann da¬
her m der Monarchie nur mit größtem Bedauern
Mchfunden werden. In dieser furchtbar «msten Zeit hat
Herr v. BeÄMann Hollweg sich ums geyen-tzber als Mann
der ernsten BundeStrene erwiesen, als Mann des strengsten
Zutsammenstehens. Ohne Frage , Herr v. Bethmann Hollweg
war gewiß ein eifriger rmd unermüdlicher Aichänger der Idee
der Erhaltung des Friedens , und daß es gerade ihm bsMe
den war, der leitende Staatsmann des Deutschen Reichs zu
sein, wrvd ernst «fe  deutlicher Beweis dafür dienen » daß nicht

Deutschland es war , welches drs Signal zur Welkkatastroxche
gegeben hat. Wenn er jetzt zurücktritt, so mag dies geschehen
sein, weil er meint , nicht imstande zu sein, die Pläne , deren
Verwirklichung er für das Wohl des Vaterlands für notwen¬
dig erachtete, durchzuführen. Das Blatt schließt: Den Grund¬
satz, webher heute GemeinMlt Deutschlands und Österreich-
Ungarns geworden ist, den Grundsatz der U n z e r st ö r b a r-
keit und Unlöslichkeit unseres Bündnisses,
hielt er stets hoch, und diesen Eckpfeiler der Politik der Zen-
trakmächte kann kein Personenwechsel er¬
schüttern.  Auf Tod und Leben sind die habsburgische
Monarchie und das Deutsche Reich in diesem schweren Kampf
vereint , und sie werden in erprobter Gemeinsamkeit den auf-
gezwungenen Verteidigungskrieg zu einem glücklichen Ende
führen.

Berliner Puesscstirnnren.
Br . Berlin , 14 . Juli . ( Eig . Drahtbericht , zb . ) Im

Vordergründe des Interesses stehen natürlich heute abend die
neuen Ernennungen in den leitenden Stellungen.

Im „Berliner Tageblatt " heißt es über den neuen
Kanzler : Herr Dr . Michaelis  kann sich ausgezeichnet be¬
währe», er kann der richtige Mann , kann der beste aller ver¬
fügbaren Männer sein, die Ansichten über ihn, über seine
Fähigkeiten, über seine politischen Ideen und über seine
politischen Beziehungen gingen sehr weit auseinander . Und
nun , das war auffallend , daß er gestern als der einzige
brauchbare Kandidat in einem Blatte gefeiert wurde , das
jeden Neuerungsgedanken tobend bekämpft und die Wünsche
der schwerindustriellen alldeutschen Kreise auZzudrücken pflegt.
Wir sind noch ziemlich weit vom parlamentarischen System,
von der Teilung der Macht und der Verantwortung von der
parlamentarischen Kontrolle entfernt . Und alles spielt sich
noch ganz nach der Tradition unter Mitwirkung der verschie¬
densten Faktoren und nur nicht unter Mitwirkung der
Volksvertretung ab. Der Reichskanzler Michaelis kommt,
ohne daß die Vertretung des großen deutschen Volkes auf die
Auswahl des Mannes , der in schwerer Zeit die Geschicke des
Landes leiten soll, den mindesten Einfluß ausgeillbt hat. Er
wird sich das Vertrauen der Volksvertretung nur sichern
können, und sie wird ihm ihr Vertrauen nur gönnen dürfen,
wenn er ohne Zögern der Neuordnung zu -
stimmt,  die wenigstens für die Zukunft dem Volksparla-
ment den gebührenden und notwendigen . Einfluß verschafft.
Mit Herrn v. Bethmann Hollweg scheiden, wie bestimmt an-
zunebmen, aber noch nicht amtlich kundgegeben ist, die
Staatssekretäre Dr . Helfkerich und Zimmermann.
Das wäre nur eine selbstverständliche Konse¬
quenz.  De . Helfferich hatte Herr v. Bethmarm Hostweg in
nicht sehr glücklicher Eingebung zu seinem Vizekanzler ge¬
macht. Man sagt, sein Nachfolger werde der Rcichsfchah-
sekoetär Graf R o e d e r n , der ebenso verbindlich wie Herr
Helfferich schroff und abweisend ist. Ministerpräsident ist
Prmißen soll angeblich der bisherige Minister des Innern
Herr v. L o e b e l l werden, der eben jetzt die Wahlrechte¬
aktion des Herrn v. Bethmann Hollweg nicht zn unterstützen
schien. An Stelle des Herrn Znumernrann tritt anscheinend
Graf Brockdorff,  der bisher mit außerordentlicher Ge¬
schicklichkeitdas Deutsche Reich als Gesandter in Kopenhagen
vertiat . Zwischen dem Bürgerlichen Zimmermatin niit
seiner frischen Burschenschaftermiene und dem neuen Staats¬
sekretär besteht schon äußerlich ein auffallender Gegensatz.
Graf Brockdorff-Rantzau, der jetzt 44 Jahre alt ist, hat mit
seiner schniächtigenschlanken Gestalt, dem etwas blassen Ge¬
sicht, don klugen ironischen Auge« und dem kleinen blonden
Bärtchen das Äußere und das Wesen eines jener eleganten
Hoflente, die es besonder? in früherer Zeit gab. Er hat «« ch
den Witz, die leichte Art des Verhandelns und Plaudern ?, die
jenen Hofiriplc>maten eigen war . Aber er ist nicht in
engen Anschauungen befangen,  hat bei den ver¬
schiedensten Gelegenheiten die Gabe seines klaren , scharfen
und unabhängigen Urteils gezeigt und mit der demokratifchr»
Regierung in Dänemark ausgezeichnete Beziehungen zn
unterhalten getvußt. Sollte er ernannt sein oder ernannt
werden, so würde, ohne daß natürlich über seine Fähigkeit,
die Zentralstelle zu leiten und die auswärtige Politik des
Reiches zu dirigieren , eine Voraussage möglich wäre , gegen
eine solche Berufung zunächst nichts einzuwenden sein.

Der „Lokal-Anzeiger" versetzt dem chm so verhaßten
scheidenden Kanzler noch einen Eselstritt . Das Blatt schreibt
unter der Überschrift „Zu Bethmanns Rücktritt" : Wenn
irgend wann und irgend wo an der Spitze einer Regierung
eine vom Vertrauen des ganzen Volkes getragene Persönlich-
kest stehen mußte, so war das in dieser Zeit int Deutschen
Reiche nötig. Wir waren während .dieser acht Tage in dem
gewaktüzsdcn Kriege der Weltgeschichte führerlos  geworden.
Auch die besten Freunde des Herrn v. Bethmann Hollweg.
wenn sie nur die Persönlichkeit nicht über die Sache stellen,
mußten und müssen einsehen, daß niemals die Forderung,
die Person der Sache, der heikigsten Sache, die sich denken
läßt, .zu opfern berechtigter war als in diesen Tagen . In
einem Kriege, der nicht gegen einen Gegncc. sondern gegen
die ganze Welt  geführt wird und drei Jahre dauert,
hätte selbst ein Bismarck nicht im Amte bleiben können, wenn
eine Partei nach der anderen das V e r t r a u e n zu ihm
verloren  hätte . Denn ein Volk, dem das Vertrauen zu
seiner politiMn Leitung verloren gegangen ist, mnß mit
diesem Vertrauen die Zuversicht verlieren , und in e-nem so
ungeheuren Kawstse kann sich kein Volk bebaupten , geschweige

i beim siegen, wenn es an den «-reg nicht mehr «strubt. Mitz
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grofeer Besorgnis  haben tote seit Monaten Liese nnge-
Ijeure Gefahr immer bedrohlicher werben sehen, und darum
haben wir eS für unsere heilige Pflicht gehalten, den Mann,
durch dessen Tchuld sie hsraufbeschworen worden ist, zu be¬
kämpfen Die Schuld, die ihn tnfft , liegt ganz gewiß nicht
auf dem Gebiete des WoWens, sondern auf dem des Könnens.
Wenn ein Staatsmann mis dem Amte scheidet, der das Ver¬
trauen all« Parteien verloren hat, so hat man wahrlich im
Lager unserer Feinde  keinen Grund zum Frohlocken.
Freilich wird es von den Tate» und Worten seines Nachfolgers
abhängen, ob der Kanzlerwechsel eine für uns so segensreiche
Wirkung im Ausland haben wird.

Über Herr » p. Bechmaa» Hoikweg schreibt die „Beffische
Zeitung " : Wenn wir schon vor dem Kriege gewußt hatten,
was jetzt allmählich allen aufzudämmern beginnt , daß an
sie Spitze der nicht nein fachmännischen Ministerien , inSbe-
scude» aber an die Spetze de» Reiche« ein Politiker und
kein Beamter  gehört , man würde niemals auf den Ein¬
fall gekommen fein, Herr » v. Bethmann Hollweg zum Reichs¬
kanzler zu machen. Bei uns galt aber bis zum Kriege der
gute Bertraltungsbeomte ohne weiteres als guter Minister.
Und Herr v. Bethmann Hollweg war — w«S heute bei seinem
Scheiden gar nicht laut genug zu betonen ist — ein a u s g e -
zeichneter Berwaltungsbeamter,  sin « der
besten pieutzisthen Beamten , die es jemals gegeben hm. Aber
seine Persönlichkeit war zum Führer und Politiker i.ach
keiner Richtung hin geeignet. Ein Politiker darf sich nicht,
wie Herr v. Bethmann Hollweg das leider immer getan hat,
von Situationen überraschen lassen.  Sr
wußte , daß er sei« Bestes gab. Er hielt stch deur Vaterland
verpflichtet und harrte aus , bis ec unmöglich geworden war.

Die „Xitiidft  Rundschau " schrmot über Herrn Dr.
.MchaeliS: Wie sehen w ihm den rechten Mann am
Steuerruder,  der sich, wie in allen seinen bisherigen
Ämtern , so auch in dem neuen wichtigsten, rasch das Ber»
trauen aller gewinne» und mit Bottes Hilfe segensreich
wirken mxk.

Mne holländische Stimme.
Le . Rotterdam , 14. Juli . 'Eig. Drabtbericbt . zb.) Der

.Nieuwe Rotterd . Courant ' berichtet zum Rücktritt de»
Reichskanzlers : Da der Kanzler in diesem Augenblick von ber

,linken Seite angegriffen , well « nicht weitgenug,  und
von der rechten, weil zu weit  gehen wollte, werden « st
näbere Nachrichten zeigen können, ob sein 'Rücktritt ein Sieq
ist für die Männer , welche die Demokratisierung in Deutsch-
land und einen Frieden ohne Einverleibungen wünschen, oder
einen Sieg der Funk« , d« Groß industriellen und der übrigen
Annexionisten.

Die Rolle des 14. Juli in der deutschen
Geschichte.

Br . Berlin , 14. Juli . (Eig . Drahkberichi. zb.) Üb« die
eigenartige Rolle, die das heutige Datum in d« Geschichte des
Deutschen Reichs spielt, schreibt die „Tägl . Rundsch." : D«
14. FiK war vor 8 Jahren  ein politisch kritischer Tag
«st « Orduunl» brachte « doch einen großen Minister-
Wechsel . Der Kaiser war damals ralch zurückgeckshrt und
hatte die Krisis getost. Schon zu Mittag erschienen Sonder-
Blätter auf dem Straßen mit der Mitteilung , daß Fürst
Büiow die Entlassung  als Reichskanzler gewährt
wirb, arib De. v. BeklMmnei Holiwug sein Nachfolg« gewor¬
den war. Dan anderer Bedruttrng war der 14. Juli de»
Jahre»  1867 . Er brachte die Ernennnng de« Grafen
Bismarck  zum Kanzler des Norddeutschen Bundes . Am
14 . Juli  1 870 , beim Tage vor der Kriegserklärung , « ipe
Kaiser Wilhelm von EnuS ab.

Französische Presseautzerungen zum
preußischen Wahlrechtserlaß.

W. T- B. Bern , 14. Juli . (Drahtbericht .) Zu ber Krise
in Deutschland meint die französische Poesie im allge¬
meinen , datz die bevorstehend« Reform keine große Bedeutung
habe. D« Wahlrechts«clah sei zu allgemein gehalten und be¬
deute eigentlich keine» Fortschritt gegen den Oftererlaß , da
vor dem Ende des Kriege« doch nicht an Neuwahlen zu
derrken sei.

„T e m p 8* schreibt: Die vielen Enttäuschungen Deutsch¬
lands rührten von de» Verbrechen her. die eS nicht al« solche
anerkennen wolle, und die augenblickliche Krise fet eine Sln-

_ Wiesbadener Tagblatt._
strengiMg, seine schlechten Geschäfte zu v .rbessern, ohne seine
bösen Taten zu bereuen . So sei de , Problem unlösbar.
Wögen die Deutschen in Illusionen sich wiegen, wir lassen uns
nicht täuschen.

„M a t i it" findet, da die Neuwahlen in Deutschland vor
dem Ende des Krieges nicht möglich sind, hat der Kais«
keinen großen Schtitt vorwärts  getan . Die Un¬
zufriedenen hätten aber viel mehr gewollt. Die Annahme
fei berechtigt, der Erlaß des Kaisers werde das Problem
nicht lösen.

..Journal"  dagegen schreibt: Zwischen d« Ofterbot-
schaft und dem Erlaß liegt ein langer Weg. Man könne wohl
sagen, daß man nun in die revolutioäre Ära  einge¬
treten sei, denn die Grundlage wäre vorläufig geändert . Die
bisherigen Sttitzen des Thrones werden in den Hint « grund
gedrängt.

Der Empfang der Parteiführer bei
Hindenbnrg.

Dr. B« li», 14. Juli . (Eig. Drahtb « . zb.) Zu dem
gestrigen Empfange d« Fraktionsfiihrer de? Reichstags bei
Generalfeldmarschall von Hindenburg und General Luden¬
dorff erfährt die „B. Z." noch folgende Einzelheiten : An den
Besprechungen nahmen der Stellvertreter des Reichskanzlers
Staatssekretär Dr . Helfferich  und der Chef der Reichs-
kanzlet Unterstaatssekretär Wahnschaffe  teil . Zuerst er¬
schienen die Vorsitzenden d« Volkspartei v. Payer und
Fischbeck,  deren Unterhandlungen schon üb« die fest¬
gesetzte Zeit hinaus da«« ten. Infolge dessen fiagte der Ad¬
jutant des Feldmarschalls die bereits wartenden Herren vom
Zentrum Erzberger  und Dr . Mayer - Kaufbeuren , ob
sie Bedenken hätten , mit den ebenfalls eingetroffenen
Herren d« sozialdemokratischen Fraktton Scheidemann und
Ebert empfangen zu werden. Da die vier Herren sich ern-
sttmnrig hierzu bereit erklärten , wurde« sie gemeinsam
empfangen. Diese Ansspruche dauerte 1% Stunden Dann
kamen die Rationallibernlen Prinz zu Echoenaich-
Carolath und Schiffer,  die Konservativen Graf
Westarp  und Herr v. Heydebrand,  sowie die Ber-
treter der Polen und der deutschen Fraktion.  In
d« Unt« baltung wurde der Kauzlerwecksiel mit keinem
Wort berührt . Sie drehte sich ausschließlich um die mili¬
tärische, politische und wirtschaftliche Lage. Sowohl der
Feldmarschall wie General Ludendocff und die Abgeordneten
legten ihre Ansichten ausführlich dar . Es kann gesagt wer¬
den, daß die Gespräche nicht nur in freundlichen Formen
verliefe«. sondern auch durch die offene Darlegung der Ber-
hältniffe allen Teilen völlige Klarheit  brachten . Die
Darlegungen d« beiden Heerführer waren von der stärkste«
Zuversicht zu den Erfolgen unserer Waffen  ge.
tragen und haben bei den Abgeordneten das Vertrauen zu
der günstige« militärischen Lage noch weiter
gefestigt.
Wirderabreise des Kronprinzen nach dem

Krieffsschanpsatz.
W. T- B. Berlin, 14. Juli . (Drahtbericht.) Der Kron»

prinz ist in der vergangenen Nicht ,im 12,25 Uhr vom Bahn¬
hof Friedrichstrotze muh dem westlichen Kriegsschauplatz ab-
geuoist.

Hfterreichrsch-ungarlscher Tagesderlchl.
W. T.-B. Wie«, 14. Juki . (Drahtbericht .) Amtlich v« .

lautet vom 14. Juli , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Sprich vomK a l u s z war es gestern zu heftige» Kämpfen
gekommen. Die GefechtSlage ist unverändert.
Nördlich das Dnjsstr trat an mehr« en Stellen der g a I i z i.
schen Front und in Wolhynien  beiderseits di«
Artillerie  in starke Tätigkeit.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Küstenland und an der Tiroler Front

mäßiges Geschützfeiner. Stabsfeldwebel Keß schoß bei Lewiko
im Lufikauipf das 6. italimische Flugzeug ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

D« Chef de» Benmalstabs.

Morgen-Ausgade . Erstes Matt . Nr . 355.
Der fceutfr'vc Kbendbericht vom 14. 2utt.

~W. T .-B. Berti», 14. IM , cckeudS. (Amtlich. Dnchtb«eicht.)
Im Westen tagsüber lebhafter Feu« kampf in der west,
lichen Champagne.

Im Osten bei Regen geringe GefechtstStigkeit. Südlich
des Dnjestr nur russische Teilangriffe , die abgewiesen
wurden.

Oer Tauchbootkrieg.
Wieder 21  OOO Donnen!

W. T.-B. Berlin , 14. Juli . (Amtlich. Dv-chWerMi)
Neue U-BoatSerfolge im Atlantischen Ozean:  A « 10
Brutto -Rcgistertonnen . Unter den versenkten Schiffen be¬
fanden sich: der b e w a f f « r t e englische Dampfer „lUwutca"
mit 10 402 Tanne », der bewaffnete  italienische Dampf«
„Phöbus " mit 3133 Tannen , die dewafsuete«  rngtifchra
Fischdampfer „Pretoria " und „Stoic " und die englischen
Fischdampf« .Fiomamtic", „Pacific ", „Seaking ", „Cedrie",
„Peridot " und „Mabel ". EineS d« versenkten Schiffe hatte
Petroleum»  ein a«d« eS Eisen und Eisenbahn¬
schienen  geladen . Die Ladung d« übrigen konnte nicht
festgestellt werden.

Der Chef des BdmrrakstabS d« Marine.

Rutzlanb.
Kerensri an der ftalizrschen Kampffront.

Stockholm, 13. Juli , (zb.) Kerenski besuchte am
7. Juli ein Regiment , das die Linie südwestlich von Brzezany
eingencunmen hatte. KerensK war gerade anwesend, als
die Soldaten mit roten Fahnen  zum Bajonettkampf
gegen « neu gewaltigen Gegenangriff  der Deutschen
und Türken vorgiugen. überall , so lautet die Petersburg«
Agent» c-Meleung , spornte KereuSki durch saue feur ige»
Reden den Mut d« Soldaten an.
Rückzng der Russen an der perfischen Front.

ff Basel» 13. Juli , (zb.) „Temps " meldet aus Kairo,
daß die russischen Truppen sich von Khanikin und Kasr-
Schirin in das Innere  Persien » zurückziehen muffen, da
die russische Armee die Fühlungnahme mit dem eng¬
lischen  Heer des Generals Maude vollkommen verloren
habe. Die Verbindung zwischen beiden Heeresgruppen sei
gänzlich unterbrochen. D« Rückzug der Arm« BaratowS
betrug am 11. Juli 46 Kilometer in der Tiefe.

Finnlands Verlangen nach innerer
Selbstverwaltung.

W . T- B. Helsingfors, 13. Juki . (Meldung d« Pet « S-
burger Telegraphen -Agentur .) Senator Tokoy, Vizepräsident
der Wirtschafisabteilnnz des Senats , erklärte dem Redakteur
d« sozialistischen Zeitung : Wir kennen di« weitere Entwick¬
lung der russischen Revoluttou nicht. Wir wiffen nicht, wie
die zukünftige russische Regierung beschaffen sein wird. Ab«
wir wiffen, datz nrch der Revolution die iorkäufige Regierung
sich geweigert  hat . unserem Verlangen nachzukommen,
Finnland die bolle Selbstverwaltung seiner inneren Ange¬
legenheiten zu gewähren sowie unseren übrigen Wünschen
gerecht zu werden. Wir verlangen auf dem Gebiete der
äußeren Politik und des Krieges nicht ». Wir
wollen bis zum Ende des Kriege«  keinen Wechsel in
uns« en Beziehungen zu Rußland , aber wir bestehen auf
sofortiger Selbstverwaltung  der innere « Ange¬
legenheiten, die nach dem Kriege international verbürgt
werden mutz.

vie Lage im westen.
Unbefriedigende französ . Ernteaussichten.

Vf-  T .-B. Bern , 18. Juki . „Rauvelsistr de Lyon" meidet
aus Paris : Die ErnteauSkünste aus Marokko und Algier
lauten günstig. In Frankreich dagegen fft die Lage weit
entfernt,  befriedigend zu sein. Da» diesjährige Ernte-
eogelbnis dürste 46 Millionen Doppelzentner erreichen, gegen»
üib« 77 Millionen 1S14/15, S6 Millionen 1S15/1S und
56 Million«» 1916/17. Trotz oll« Einschränkungen ist ber
Bedarf mor wenig geisunLen. Die Einsichr mutz demnach für
das nächste Jahr uim ein Drittel d« bisherigen Einsichr ge¬
steigert  wenden.

(S. Fortsstzung.) Nachdruck verboten.

3wei verschmähte.
Novelle van L. Diffcns (WieSbcdeu).

Peter fetzt dem Räuber im Kahn nach, wirb von Sara-
zenen nach dem Heiligen Lande genommen, und Mage¬
lone geht einsam trauernd in die Provence , wo sie
Kirche und Hospital baut . In ihr Krankenhaus führt
nach läuternden Schicksalen ein gütiger Gott den Ge¬
liebten, und auf ber Magelonen-Jniel beginnt das
Glück der beiden reif und geläutert Liebenden. Sieh«
Hans Sachs . Welcher der beiden Sage » sntstaounen
Sie ? Königskirr- oder Waldmaid ?"

Magelone lachte. Dann lagt» sie ernst:
„Ein Bruder meiner Mutter , ein Dichter, liebte

diese Sage ungemein. Als er lein junges Leben, viel-
verheitzenb wie so viel Unerfülltes , beschloß, war ein
dramatisches Fragment .Magelone " das Wertvollste,
das er an Dichtwerken hinterließ . So sollte ich wohl
das Fragment Lügen strafen und dem Dahinge-
schiedeneu ein lebendes Denkmal sein."

JEim  schöne Aufgabe. Der Dichter starb jung,
sagen Sie , er glanbte an die vielbesungene Sühnemacht
der weiblichen Reinhett nnb Opferbegeisterung — viel¬
leicht, wenn er älter geworden wäre —"

»Halt. Dr. Rost! Das ist gegen unseren Pakts Sie
mir eine ideale Zräuast otz« jedes Skeptt-

jrtt ich verßM» Um wieder de» Kodon, sie
Oasen eS mnner abgesehen ans den Zindel mit den
gS&cnen Schätzen! Derg-Se« Sie ! Die Sage hat

Acht. Fangen Sie doch schou an, « neu w die
Hmrde der Widersacher Gefallene« znrückzukaufenl
nicht mit Tränen , sondern mit ebenso unschätzbarem
Lächeln. — Ich werde mir den Verlaus der Sage im
Urtext näher ansehen und Ihnen darüber beruhten.
Melleicht vertraut mir Ihre Mutt» »inp  bas Fre a-
vrent de» jungen Dichters an."

Als Doktor Rost und Magelone zur Villa Bering
kamen, überreichte ei« Diener Doktor Rost ein Tele¬
gramm . Es interessierte ihn nicht sehr: sein Wald-
spaziergang mit Magelone hatte ihm ein neues Lebens-
interesse gebracht.

Ah! Waldeskraft und Waldesdust und lüßer Vogel¬
fang — und eiu anmutiges Mädchen! Er bedauerte,
daß er seinen Band Walter von der Dogelweide nickst
bei sich hatte . Den hätte er jetzt am liebsten gelesen.
^Lanbaradei !" summte er vor sich hin.

In seinem Zimmer mackste er das Telegramm auf
und las : zuerst kopffchüttelnd — es war lang — dann
wie elektrisiert, und zuletzt stieß er einen Jubelschrei aus
wie ein Schuljunge , der unerwartet einen steien Tag
bekommt.

„Zu spät, sagst du, lieber Freund ? Nein , Gott sei
Dank, daß es so spät kam, daß es gerade heute kam!"

Er schwang das Telegramm niit Jubel in der Seele.
Dann steckte er es ein und sagte-ernst : „Hab' Dank.

Schicksal!"
Der Abend, vor dem Doktor Rost so sehr gegraut

hatte , schien nicht zu dem gleichen Tag zu gehören, so
viel hatte sich für ihn seit dem Morgen zirgetragen. Der
Spaziergang mit Magelone war fiir ihn, durch den Ein-
blick, den er in ihre Natur gewonnen, zum Erlebnis ge¬
worden. Wie groß, konnte er daran ermessen, daß ihm
die telegraphische Nachricht, die den gewaltigsten Um-
schvmng in seiner Lebenslage bedeutete, hinter diesem
Erleben» zurücktrat oder wenigsten» erst seine»
wahren Wert gewann.

Er war in ausgelassenster Laune. Das in Gedan¬
ken verabscheute Abendessen gestaltete sich zu einem
glanzvollen Fest für ihn nnd Magelone. Sie kannte
ihn kaum wieder. In seinem Wesen sprach unterdrückte
Kraft , nicht mehr die feige Lebensverachtting, die ihr so
sehr an ihm mißfallen hatte . Sie schrieb die Verände-
rung dem Telegramm zu, fragte aber nicht, da er selbst
nicht davon sprach. Sie mutzte ihm eingehend über ihre
«Sne mH Sehnsüchte beacht » , tzr bauten herrliche

Lustschlösser, und er forderte sie scherzend auf, Ihm die
Form ihres schönsten Lustschlosses in ganz konkreter
Architektur vorzuzeichnen. Auf der Rückseite der groß-
artigen , vielblättrigen Tischkarte init dem Brautpaar
zeichnete Magelone ein hübsches Landhäuschen mit
flache«! Dach, zierlichen Säulen , offenen Veranden;
Doktor Rost führte Terrassen bis zum Meer hinab, fügte
fehlende Luxusräume hinzu, dann steckte er das Blatt
ein, ohne ein Wort zu sagen.

II.
Eine Woche nach Astas Hochzeit reiste Magelone nach

Berlin zurück. Frau Becings Einladung , sie auf einer
Nordlandsreise zu begleiten, so verlockend sie auch war,
hatte sie abgeschlagen, da sie wußte, ihre Mutter
brauchte sie.

Frau Elisabeth Heyden wartete in großer Unruhe
und Erregung auf Magelone. Sie âgte sich, daß der
Hochzeitstag des treulosen Mannes eine herbe Prüfung
für ihr Kind sein mußte ; da sie aber rus eigener Er¬
fahrung wußte, daß tapferes Ertragen eines Schicksals
mehr hebt und stählt, als wenn nian persucht, ihm aus
dem Wege zu gehen, so redete sie Magelone nicht ab, daS
Fest mitzumachen. Ihr Kind war von tüchtigsn Schlag;
sie würde,auf die richtige Art überwinden.

Aber ihr tat d-as Herz weh. wenn sie dachte, daß
nach der glänzenden Aussicht imd dem üppigen Leben
des letzten Jahres nun wieder die Tretmühle auf Mage¬
lone » arte. Sie hatte so sehr ein sonniaeS Leben rar
ihr warmhermgi-4 Kind ersehnt! Die ELaaeu 8hanee,
die sie mir Magelone in einem Gartenhaus hoch oben
m der Potsdamer Straße bewohnte, prangten heute in
ungewohntem Rosenschmuck. Rosen überall , herrliche!,
duftenden Rosen sollte« Magelone verheißrrngstzwL be¬
grüßen. Da mußte man einmal verschwenden.

Sie wollte sich eben anziehen, um Magelrme crm
Bahnhof abzuholen, als sie ihren lebhaften Schritt schon
auf der Treppe hörte. Magelone hatte einen früheren
Zug benutzt und freute sich, ihre Mutter zu überraschen.

Mag
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Ittrffftrcfte 6.Bnchhandlung » rast . Mark

TWlseMUst .^
sofort gesucht Rheinftraße 75. 2.

BereJof.öoaseeatünoDesg.lj.
Oranienstraße 23, 2,

empfiehlt Erzieherinnen . Hausdamen,
HauSh., Stützen . Kinderfrl .. Kinder-
gärtn ., Pfleg, u. Jungfern . Sprech¬
zeit nur Montag . Mittwoch, Freitag,
8—5, Montag . Donnerstag . 11—12.

kiteiblich« Personen.
Gewerbliche« Persannl.

»infach«« Servierfräulei»
mit Aeagniffe« s«cht St ., am liebst.
>» Konditorei nnd Kaffee. Offerten
u. E. 886 an den Taabl -Berlag.

Eins . Fräulein
au« guter Familie . 19 Jahre alt . im

tllahenu.Bügeln bewandert,auch incniSarb̂ sucht z. 20.- 25. d. Mts.
tellung in gutem Hause. Es wird

mehr auf gute Behandlung als auf
tzhen Lohn geachtet. Gefl. Off . u.
2 - 892 an den Tagbst-Verlag.

Junge Dame
aus gut. Hause, 19 I ., st,mp., heiter,
mir besten_Umgangsform .. Lhzeal-
Mlsung, möchte in nur vornehmster
Md. Familie als Gesellschaft, und
Unterstützung im,Haushalt sich be-
tatigen bei vollständigem Familien¬
anschluß u. ger. Taschengeld. Gefl.
Ofn u. G. M. 81 cm Haasenstein u.
B-gler . A.-G .. Dessau, erb.  F63

Jräulein»
längere Jahre in feinem Hause als
Haushalterin tätig , wünscht paffend.
Wirkungskreis . Gefl. Offerten erb.
unter P . 6462 an D. Frenz . A.-Erp .,
Mainz . pg5

j[ SleSe»-8tI»che 1
Männliche Personen.

Kanfmä nnis ches Personal.

Tüchst intelligenter älterer
Kaufmann,

repräsentable Erschein., mit reichen
Erfahrungen verschied. Art. wünscht
Bertrauensstellnug hier oder nächste
Umgebung. Offerten unt . M. 8S3
an den Tagbl .-Berlag.

Bertranensstelle
sucht älterer erfahrener Kaufmann.
Off. u. L. 893 an den Tagbl .-Berl.

Gewerbliche« Personast j

Ju «g<r Chemiker
mit 3jähr . prakt. Tätigk^ 1. Sept,
militärfr ., sucht Anslellung in gn
Betriebe. Offert , u. 6 . 891 an de»
Tagbst-Verlaa.

Kraft, ält . Herr i
sucht gegen freie Station Tätigkeit
in der Landwirtschaft. Offerte » «.
O. 892 m den Taabst-Berlaa. _ ;

Kriegsbeschädigter kräftiger
garnifondienstfähig. gelernter
mm,  Hisitöinisimwmn
sucht Stellung in Kriegsindustrie,

' . tu O. 894 an de» Tagbl^ BertaO»

—t. ,lVohnungs-klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Sä Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Auzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Wsgade zahlbar.

Strmietunaen
1 Zimmer.

«dlerstr . 53 ein sch. Z u. Küche bill,
Adolfstr. 3 Mcms.-W„ Zim . u. Küche,

zu verm. Räh. Bahr. Bierhall e.
Rerostr^ R 1 Kim, u. Küche. 1222
Schwalbacher Straße Ist l^Zim . u.

K., Stb ., zu verm. Anzust 12—1
tu nachm, nach 7 Uhr._

_ 2 Zimmer._
Adlerstr- he 53̂ scĥ L-Zim.-Wohn. b.
^ ^ richslraß, 27 abgeschl 2>Zim7.

Wv hn. an ruh. Leute auf sof. 1001
Gneilenanstr . 20 2 Ẑ7-W., Hth., zu v.

Näheres bei Heilhecker._ B 4070
Goldgasiê tt ^Vdh., 2 Zim., Küche m.

Gas , Keller, aur 1. Okt. zu verm.
Näheres Laden.  1295

Kleiststr. 8 2-.Zim.-W.. Stb . P . 1085
Ätoritzftr. 70. Hth. 2 2 Zim̂ . Küche

auf 1, Oktober. Nab, « db. 2. 1141
Äetfflbeckstr. 20 fd' . gr. 2-Z.-Ä ., HL
Nettelbeckstr. 26~ Tdfü~2-Zim.-W. 1. 10.
Oranien str. 54^ -Z.-W.. H. 2. a. Okt.
Schwalbacher̂ Str . 10 2 Z. u. K., Stb .,

zu verm. Anzusehen 12—1 Uhr u.
nachm, nach 7 Uhr._ _

Wcstendftraße 40 2 schöne Zimmer
mit Zubehör, Frontsv ., sofort an
einz. Person . Näh. P . r . 1289

3 Zimmer.
^benstr . 26 P .. 3-Z.-W., Terrasse.
^ _auf 1. Ok tober zu verm. 8 8148
Graben str. 28. 3, sch. 3-ZI7W.. 1. Okt.
Höfnergaffe Ist l . St .. 3 Zim., .
... U.  Zub ehör auf 1. Okt. z.  vm . 1251
Karlstraße 2 3 Zimmer u. Mche für

490 Mk. zu verm._1064
^ 5^ftr . 23, Ecke Wagemannstratze,

3-Zrm.-Wohn., Küche. Badezim. zu
Vm. Nah. S ckuLbaus Ernst . 1175

Oranienstr . 54 3-Z -W.. 6 , 2, Oft.
Näder-, Ecke der Nerostraße 46. eine

3- u. 4-Zim .-Wohn. mit Zub ., Gas,
Elektr., aus gleich. Näh. P . 1293

Röme rbe rg 10 3 Z.»K. N. L. 3. 1298
Z'ffenr . 6, Hv„ 3 gr. Z. u. K zu vm.

N. Metzg. Pauli . Röderstr. 38. 1079

_ 4 Zimmer._
«leiststraß e 8 4-Zim.-W. sofort. 1021
St iftstr . 25, 1, schöne 4-Zim.-Wohn.
Schöne freigeleg. 4-Zim.-Wohn. sof.

oder später zu vermieten . Näheres
Philipvsbergstraße 30, P . l. 84066

5 Zimmer.
Adelheidstraße 51, 2. schone

5-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
„soiort od. spät er.  Näh . Part . 1002
Arndtstraße 8 herrschaftl. 5-Zimmer-

Wohnung  zu vermieten . 1144

Geisbergstr. 28, Hochpart., 5 Zimmer
u. Zubehör auf 1. Oktober zu vm.

Lursenpl. 8, 2, 5-Z.-W., 2 Balk , Bad.
®a», elektr. Lickt, 2 Maus ., 2 Kell.- bald od. spät. Nab. P . l. 8 4071

Moritzstraße 68 moderne geräumige
5-Zimmer -Wohnung zu verm. Näh.

__ bafelbft_im_ l . Stock. 1003
Oranienstr . 52, Ecke Goetheftr., neu

berget 5-Zim.-Wohn„ 3. Etage,
Gas , elektr. Lickt, vceiSw. zu verm.

Sonnige 5-Zim.-Wohn. in sehr ruh.
Hause z. 1. Oktober preisw . zu vm.
Nah. Taunusstratze 83, 2 St.

Läden und Geschäftsräume.

Kiedricher Straße 9, 1 r ., großer hell,
.tr . Raum z. Möbel-Einstell. 88007

Auswärtige Wohnungen.

Eigenheim, Billa Eintrachtstr . 5, 1,
prachtv. 3—4-Z.-W. m. eig. Aufg.,
ab 1. 9. Dreiweidenstr . 5, Müller.

Möblierte Zimmer , Mansarden re.

fr SenBicInngen~f

Adelheidstraße 10, 2. Stock, gr. gut
möbl. Mans .-Zim. mit Plattofen
iür 12 Mk. monatl . zu verm._

An__der^Riugk. 9, P , schön mbl. Zim.
Adolfsa llee 17. Stb . 3 St .. Scklasst.
Adolfsallee 32 möbl. Zimmer gegen

etwas Hilfe im Haushalt . Näh. P.

Adolfstraße 3, 1, gut möbl. Zimmer,
Balkon, ele ktr. Lickt, zu  verm ._

Arndtstraße 8, P ., eleg. möbl. Wohn-
u. Schlafzff eig. Abs«hl., gr . Linie.

Arudtstraße 8 gut mbl."Frontsp .-Zim.
Bismarckring 11, 3. Et . st, öleg. mÄ.

großes Balk.-Zim. mit u. ohne gut-
bürgerl . Mittagstisch bill. zu  verm.

Bism «rckring 25, 2 L, möbl. Balst-T
Blücher straße 3. 1 l.. h übsch m. Z. b.
Dambachtal 2 möbl. Frontsp.-Z., 14.
Totzheimer Str . 12 möbl. Zim. freu
Dotzheimer Str . 16, 1, gut mbl.  Z . b.
Trudenstr . 5. 1 L sch, m. Z.. 18 Ms.
Faulbrunnenstr . 8, 1 t „ eins, m.
Hclenenstraße 4, 2^ Et„ schon möi

Zimmer billig zu vermieten.
Hrllmundstraßc 36, 2, m. Z.. 18 Mk.
Herma nnstr . 12, 1, nu~g72 , 3, 4 Mk.
Jahn str. 16, 2, m. Z., ev. a. un möbl.
Karlstraße 18, 1, gut möbl. Zim.,

auch separ. Zim. auf W. u.  Mon.
Lehrstraße 3, 1, möbl. Zimmer für

12 Mark mon. zu verm iet en.
Luisenst raße 43, 3, gut  m obl. Zim.
Michelsberg 15, 3, möbl. Zimm er.
Moritzstr. 35, 2, möbl. Zim. mit sep.

Einc-., elektr. Licht sofort zu verm.
Rettelb eckstrahe  2 6, 1 l., g. mbl. Zim.
Ncugaffe 14. 3, sreundl . möbl. Zim.
Schön möbl. Zim. mit Gaöbeleucht.

zu v. N. Zimmermannstr . 7, 1 r.
Oranienstr . 10, 1, gut mbl . Zim.

mit  voller Pension , 90 Mk.

Oranienf«rtzraße 17, Hth. 1, sch. mbl.
...., stSQ  d . W, Sonntags anztts,

„ . irstraßckreunds ' möbl.  Mans.
Rvon st ra ßr Ll.̂ Sr .. mSl7Z i"m.. 14 Ä
Saamaffe 8 gitn . u. Maus . >a£.
Sckn Id erg  8 , 2 r^ eins. ni-sblZtnu
SchwalS. DtrTÄ , 1, m, Bsl fz. R. f.Walramstr . l ^ mbTTMli- HanSaev.
Werderstraßr 8, 1 St ., gut möblierte«

Zimmer zu vermieten._
Zimmermannflr . 1, 1 tu, zwei ««1

möbl. Zim-, elektr. Licht, <tuf 1. 8.
Möbl. Wohn- «. Schlafzimmer billig

zu verm. Näh. Schu lgaffe 5, 2.
Ohrt « »bl. Kotz»- ». G«htafzi« » e»

in ruhiger HänSirchkeit an gobild.
Herrn zu vermieden. Adresse »u er¬
fragen im Tagbl .-Verlag . EI

Leere Zimmer . Ma »farde« x.  i

Ludwigstraße 10 2 gr. Mansarden m,
Abschluß, Monat 15 Mk._

Moritzstr. 22, 2, l. Ms. z. Möbeleinst.

Keller, Remisen, Stallungen rc.

Nerostraße, Ecke der Röderstr ,̂ La<;K>raum f. Kohlen od. sonst. Geschäft,
mit oder ohne Wohnung auf
Okt. zu vm. Räh. im Laden. 1294

Stallung tt. Remise zu verm. NBi.
Webcrgaffe 38, 1. 1004

2 Zimmer.
2.Zimmer -Wohn„ og m. Zubehör zu

verm. Näh. Elsäffervlatz 3. 1. od.
Scharnhorststr . 16 (gaben ). M597

4 Zimmer.

Villa BierstadterStr.46
1. St .. 4—5 Z, S ., Bad. 2 Ball .,
Herr!. 0u «f, Elektr ., Gas , Garten,
Hst. Ringw ., 15—1600 M. N. Erdg.

Mainzer Straße 50. 1. St .. 4 Zim.,
Küche, möbl.. auch geteilt , z« »m.
Gartenbenutz nng. Näh. Parterre.

SettfWtl. 4-| .-Wi
2. Etage iSonnenseite ), Bad, Gas,
elektr. Licht, Loggia, zu lstrmie
An kr. ii. B. 887 Tagbl .-Berlag.

5 Zimmer.

5-Zimmer - Wohn«ng
Oranffnstrafte 33 .3 Preis 900 Mk.Mit

«tafleS-NnMl-Miim.
1. Stock, Rheinstr. 115 mit « ad. « «»,

elektr . Licht und reicht. Zubehör
z«m 1. Oktober zu venuiete «.
Nähere « daselbst.

_ _ « Zimmer._

-MWIlU-ZImemchiiW
in 2-F«m..Billa auf Okt. zu verm.
Näh. Aleranbrastratze 8. Park.

7 Zimmer.

Kaiser - Friedrich-
Ring 73,

2. Etage , hochherrschaftliche
Wohnung, 7 große Zim. mit
Zubehör, sofort oder z. 1. Okt.
zu vermieten. Nähere« bei
Lion & Eo ., Bahnbofftraße.

8 Zimmer und mehr.

... . . Luisen straße 25
ist die herrschaftl. eingerichtete
«- Aage von 8 Z.. 2 Kellern.
8 Dachz., Badeeinricht.. 8auf-
trevve. Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas usw. per sofort
zu verm. Näb. Kontor Gebr.
Sagemann. Luisenstraße 25.

Möblierte Wohnungen.

Läden und GeschäkiSräume.

Wkücherplatz2 Wäckerei
mit Laden u. 2-Z.-W. z. Okt. Näh
Hellmnndstraß e 2, 1 St . l. , 8 4748

GeschiiftsrMnm,
Entresol , mit mehreren Zimmern,
^preis wert z« p. La ng gasse 11. 827

Laden mit Wohnnnq
preiswert zu vermieten Oranien-
straße 52. Ecke« oetbestra ĥe.
Werkstöttev. kagerrSme

zu verm. Schwalb. Str . Io . Anzvsek,
12—1 u. nachm, nach 7 Uhr.

Billen und Häuser.

Billa Ahornweg 1
großem Garte ..
ferde, Gewächs,

mit Dampfheiz ., großem Garten.
Stallung für e ffi '
haus usw., auf Okt. evt. früher zu
verm. Näh. Jmmobilien -BerkehrS-
Gesellschaft m. b. H., Marktplatz 3.
Telephon 305.
_ Moderne Sinfamilien -Billg,
10 Zimmer u. Zubehör, in ruhig,
geschützter sonniger Waldlagr , am
Fuße des Nrrobergs , 3 Min . von
Haltest. Nerotal der Elektr. Bahn
entfernt , zu verm. Näheres Bür»
Mainzer Straße 27. und bei
ersten Bermittlern . 1296

Moderne Billa,
in feiner ebener Lage Wiesbaden«,

gr. Diele . 12 Zim^ reichst Znbeh^
mit groß, parkartig . alten Garten,
zu »m. »d. verk. L. Büro Mainzer
Sir . 27 n. bei I . Bermittl . 1297

kist- NllKiM Schönes mod. Land-
wWrU8ri «k. Hans, groß. Obst- u.

Gemüsegirrt., für 1. Oktober zu
verm. Näh. Forststraße 31.

vnswärtige Wohnungen.3»Zimmer-W»hn. mit reichst Zubehör
Taunusstraße 23 , Brivatstraße2. 1. Bierstadt, schöne

2 Vst. sof. , » »erm^ evt. «nch spät. sonn. 4-Z.-SY.. Gartengst.
Nähere« daselbst 1 St . FS41 1 El .. 1. 10. (370). N. 9—12,

Gas.
2—5.

Munt.
schönste Lage am Wald, für sofort

oder 1. Okt. möbliert oder leer zu
vermieten, auch für einige Mon.
Zu erfrag , im Taabst-Berlaa . Ge- I"—»nt

Elegant möblierte abgeschloffene
2- 0. Z- MM - LMlW
L> LL..k."N ":v "

Sonnender », Bierstadter Straße 35.
_ 2—3 mvbst Zim. mit Kücke zu vm.
Eleg . möbl. Wohnung

5 Zim., mit vollst. Zubehör, auf
1. Scvt . zu verm. Sonnenberg,
Wiesbadener Straße 25.

Möblierte Zimmer, Mansarde « rc.
Adokfstratze3, Gth.. 2 gut m. Zim .,

Klav., Kochgas. Waffer, mit Nb-
ichluß zu v. Näh . Bahr . Bierhalle.

Delasveeftraße 4
möbst Zim. mit elektr. Licht auf jede

Tone r sofort zu vermieten ._
Totzheimer Str . 37,1

eleg. möbl. Wohn- und Schlafzim.,
sehr guter Pens. 120. event. zwei
Betten 180, elektr. Licht, Balkon.

Jahnstraße 25,1 l>, schön möbliertes
scpar . Zim., elektr. Licht, ev. auch
1—2 leere Zimmer , z» verm
Für Dauermieter.

Eleg. möbl. Zimmer. Zentralhciz ..
elektr. Licht, sehr preiswert zu
verm. Am Römertor 2.

Schön mbl. Zimmer , Gas - u. elektr.
Licht. Test, auch Küchenben̂ nahe
Kurhau «, zu verm. Kleine Burg-
straße 1, 2 St ., bei F ix. _

fl rfj)I tffm groß, schön, behaglich,
»uwi . willst , ringer ., zu verm., ev.
Küchenbenutz. Kl. Burgstr. 1, 2 r.

Alleinmieter
findet 1 od. 2 gut mbl. Zimmer , evtl.

Penffon zu 5 Mk. pro Tag in gut.
Hause Herderstraße 12. Soöbv. lls.

Leere Zimmer , Mansarden re.
Bon meiner größeren Wohnung sind

2 leere Zimmer mit Küchenbenutz.
an beffere Dame abzugeben Rhein-
gauer Straße 5, Hoch part

1 oder 2 leere schöne Zim. in Billa,
Rahe .Kurhaus , zu vermieten.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Ga

fr lielaetmie1
Mutter und Tochter suchen
2-Zimmerwodnung

mit Zubehör , nur Vorderhaus . Off.
mit Preisang . u. D . 893 Taabst-V.

3- 4 ZIMN-MllW
wo Möbel-Verkauf gestattet, zu wiest
gesucht. Offerten unter D. 889 an
den Tagbl .-Berlag.

Dame,
die sich zurückziehen möchte, sucht fstl
Ende August Pension »st Pfleg« in
der Umgeh. Wiesb. Ofs. mtt Prei«
unter v . 895 an den Tagbl .-Berlag,

Danerpenston
u. Familienanschluß sucht ikkst net.
Dame z. 1. August. Leere« Zimmer»
1 Treppe» Balkon oder Gartenbcn.
erwünscht. Offert , mit Preisang . n»
L. 891 an de» Tagbl .-Berl ag._ _

Für ISjähr . befferen Jungen
Landanfentüalt

in best. Bauernhaus od. Lehrers am,
w. der Ferien gesucht. Bed. genüg.
Verpfleg, argen g. Bezahlung . Off-
unter v.  88 5 an den Tagbl .-Verlag.

Für ISsährigen Knaben wird für
die Ferien

Kiiideü . Ehepaar sucht gr. sonn.
3—4-Zim .-Woh«.

ihig. Hause, freie Aussicht, nicht
800 Mark . Preisofferten unst

rn rv
über _ _
S . 893 au den Tcrnbst-Verlag

M öle Semeliiöefl»l»e!leni
der Ringkirche im westl. Stadtteil
zwei auf einer Etage liegende 3-Zim.>

od
... - - _ li;  an
Lulsenstr.  34 . § 309

latem 4-3fia@«;-lBe0nuRfl
auf 1. Okt. gesucht. Off . mit Preis
unter  O . 884 an den Tagbst-Verlag.

4-Zimmer-Wohnm»g,
möglichst frei gelegen, und Garten

(teilt «illietfe 31««».
Wohn- «. Schlafz., .m. el. L.. Bad,
Fernsprecher. Tannusstraße 22. 2.

loMlite«ifiiene,
gemütl. Heim, findet bei ält . gebild.

Dame alt . Herr «d. Dame . Anfr.
u. E. 885 an den Tagbst-Berlag.

Dame mit 2 Kindern sucht

8rM . lk88l. WWW
von 5 Zim . für die Wintermonate
zu mieten . Off . m. Preisangccke u.
P . 888 an den Tagbl .-Ve rlaa.

AcltereS Ehepaar sucht für mehr.
Monate ab 16. Aug. oder 1. Sevtbr.

möbl. Wohn- uns
Schlafzimmer

in . gutem Lause , möglichst Zeniral-
herzung, mit voller Pension od. mit
Mittagstisch u. Kückenbenutz. Krrr-
vrertel bevorzugt. Off . mit Preis
u. D. 894 an  den Tagbst-Verlag.

aas dem Lande gesucht. Angeb. mit
Preisangabe unter Z. 892 an den
Taobl .-Verlag ._ _

Besseres ättrro « Fräulein , \
Dauermieterm , sucht für 1. DTttr.
Nähe AdolfSallee 1 »d. 2 leere Zim»
Part , oder l . Stock, mit elektr. Licht
u. Kockmel.. in ruh. Fam ., ohne Pens,
u. wenig Bedienung. Off. m. PireiS
u. W. 892 an den Tagbst-Berlag.

■ — im III im j„;
Kleiner neuzeitl. eingeeiicht.

Weinkeller
mit «er
u. Bu«mit zeräirm. Pack-, Schwenk-

uroränmen , pn  mieten
gesucht. Angeb. unt Preis u.
M. W4 an den Tagbst^ lerl.

Stall «ng n. Remise
nebst 2-Zim .-Wohn. zinn 1. Sept . gul
mieten gesucht. Offerten mit Prei«
unter T. 890 an den Tagbl .-Berlag.

H gremSeiiieimeH
Gut möbl. Zim. mit voller Pension,
zu verm. Friedrichstraße 57, 1 r. f

l Miefcver träge
nrrtHg fan

Tagblatt-Verlag, 0
Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.

«hKfr « «» „« «tnen Anzchger" in eintzsttUch« Pntzfnr» 2» Pf«., dam» abweichend Zi  Pf«, di« Zeste, bei Aufgabe »ahld« . «uSwürtch« An̂ tge» 8f  Pf, . M<Feste. ,

mb.

Privat - Verkäufe.
. . . »rächt»,llc Fohle«
Stumksiümkt  1A, P —,

Läufer - a. Tinle^ Schwein«
bflst Werde rstraße 10, btb . Parst

Ziegeulemm , 4 M, »«t« all,
bist, zu dort. Platter Straße 50, P.

Ern« Häsin (weiß, » ies.)
zu verst Nur vormittags anHnfrhe»
Scharnhorststr atze 88. Mtb. Ilink «.Zwei gut mellende Ziege«

zu verk. Dotzh. Str . 172. 1, Grüger. Schwarze Häsin
zum Schlachten oder zur Zucht zn
verk. Jahnstraßc 44, ZHth. Part . I. Schöne Hasen .

für Zucht, darunter pramrerte , zu
verk. Anzusehen nur Sonntags.
SBtäSUx.»ertoBKÜatfee 23.

1 Milchziege, 3 Ziegenlämmer,
1 Stamm Hühner zu verk. Nettelldeck»
Lvche Äst Jntlfc

Junge Hafen
» verk. Sedairjtratz« 10, 1 r.

Junge Hefen ,u verk.
Wellritzsir aße 20. Parst

Silbcr -Zncht-Häsin
zu deck. Nettclbeckstvasie 26, 1 r.

(Fsrtjetzung aus Seite SQ



Sette 8. Sonntag. IT. FuN 1917. Wesdadeurr Tagblatt. M « geaMa - gaIe . ErstoS Matt.

Ivppiod- Hunststopkervi
^ Kt mal Gailipoiit

^ ^ ver zogen BÄmertof 2, 1 St.,
gegenüber Tagblatt.

UlMUll!
MlMWHVW M

10 St . 3.—. 10 St
W, f

4.50 ML
Die führ««den deutschen

Marke» de« ArntrakOerbendes
deutscher Messerschmiede find
nur erhältlich bei den Mit-
gliedern : 717

G. Eberhardt.
Hofmefferfchmied, Langg. 46;

Jofeph Herbst,
Messerschmied, Friedruhstr . 8;

Carl Thema,
Messerschmied, Goldgaffe 11.

Mor knm Zeit dauert der

Nr. 355.
«^ Selten günstige Gelegenheit ! -Hassen -Verkauf von Emaille -Waren

Mehrer © grosse Wagenladungen treffen Montag, den 16., Mittwoch, den 18. and Freitag, den 20. Juli wieder ein.
Alle Hans - und Küchengeräte in grösster Auswahl zu den billigsten Preisen.

Jede kluge Hausfrau eilt nach dem«rossen Laden
Motel Kelchsbof , Balinhofstrasse 16 , Ecke Enisenstrasse

OT» Kein Kaufzwang! **m  um ihren Bedarf an Emailloäteschirr anf Jahre liinaos zn decken. m* A!e5, ^
Für Hoteliers , Restaurateure , Lazarette , Gefangenenlager selten günstige >Geiegenheic . 44Müinriatrftffon■Randwaschkessel 50—75 cm Eimer,Bade-u.Wasch butten 35—75 cm,Wasch-u-Kocht "P ,e™t “ nd  w4?kocher Milch-emgetronen. Wasserkessel,Suppen-, Gemüse-u.Tcigschüsseln, Kartoffeldämpfer, Toilette-Eimer,Pischkoeher, ’

kannen 1—5 Liter , Essenträger , Wasserkannen , Speise-Menaeen 2—3 4teilig , Bratpfannen m. Deckel , 2 t
Edmund F.ndert aus Ha ie a. d. 8., jetzt Wiesbaden , Bahnhofstrasse 16 , Ecke Lmsenstt asa^

11 » yr . Bierhalle,Adolfstrasse 3.

Bayr. Bier Glas 25 Pfg.
Große Mobiliar¬
versteigerung.

Montag , den 16. Juli er., vormittags 97,
und nachmittags 27 , Uhr

anfangend , versteigere ich im Aufirag wegen Auflösung des Haushalts
folgend« gut erhaltene Mobilien , öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
in meinem Dersteigerungslokal:

7 Moritzstratze7
dahier.

Zum AuSgebot kommen:
1 eleganter Salon , 1 großes eichen- geschnitztes Büfett mit dazu
paffendem Ausziehtisch und Kredenz, 1 eichen Büfett mit ovalem
Ausziehtisch und 6 Stühle , 1 mahag . Schlafzimmer mit prima
Haarmattatzen , einz. nußb ., tann . und eiserne Betten , eleg. mahag.
Vertiko , 1 nußb . Spiegelschrank, 1 mahag . 2tnr . Kleiderschrank, 1 dito
Wischeschrank, 2 mahag . Galerieschränkchen, 1 Braudkiste , tamrene
1- u . 2tür . Kleiderschränke, 1 mahag. Waschtoilette mit Marmor und
Spiegelaufsatz , tann . Waschkommode» u. Tische, nußb . Diplomaten,
schreibtisch, nnßb . Trümo - und andere Spiegel , verschied.Nachttische,
1 miitelgroher Kassensckrank, 1 Partie StüUe u . Tische, 1 Polster¬
garnitur Sofa u . 6 Sessel, einz. Sofas , Sessel . Ledersofa , alter
Ledersessel, Klubsessel, 2 sehr gute Offiziersreilsättel mit Zaumzeug,
Haus - und Apothekerschränkchen, .1 weißer Puppenschrank , Zier -,
Nipp- und Bauerntische , 2 Gardinenspanner , 2 Negulateure,

1 antike Standuhr,
Weckeruhren, 2 Handledertasche», 2 Kopierpreffe» , 1 Lb » p- «ud
1 Sportwagen , 1 geschnitzt«Holzfigur (büßende Magdalena ), sehr groß«
Wandölgemälde und sonstige Bilder , 1 Anzahl rlektr. Lüster und
Zuglampen , Petroleum -Hänge- u. Stehlampen , 4 sehr schöne Onyx-
Leuchter mit Bronze , 1 große verfilb. Bowle mit 2 Kannen , 1 große
und verschiedene kleine Majolika -Basen , 1 große Partie sehr feiner
Nipp- u. Dekoratiousgegenstände , sehr feine vergoldete Weingläser
Bier », Wasser- «. Ltkörgläfer, 1 große Partie Porzeklan wie : groß e
u . kleine Platten , Schüsseln, Terrinen , Teller , Soßieren , Hordenver-
Platten , Fruchtschalen , Tafelaufsätzen . Kaffee-, Milch- u . Teekannen,
Teegläser , 1 Steinbowle mit 6 Krügen , 1 Barometer , eine russische
Teemaschine und sonst. Glas , Porzellan - u . Küchengeschirre. Bügel¬
eisen, Bügelbrett , 2 sehr gute Zinkbadewannen , Ofenschirme und
Vorsetzer, 1 Partie landwirtschaftliche Bücher, 1 Partie Kokos-Tevpiche
und Läufer , 1 Linoleumteppick, sehr gute Deckbetten und Kissen,
2 Küchensckränke, Anrichte, Tische u. Stühle , Kohlenfüller u . Eimer,
1 Partie Waschgarnitmen , Ansleereimer und noch vieles mehr.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

WeschSftslokal Moritz strafte 7 . Telephon 1847.

Kermania-Westauranl
27 Hetenenstraßr 27.

Empfehle mein schattiges Sarten»
lokal. Prima Germania »Bier zu
eder Tageszeit.

.Hochachtungsvoll
Ir  i.

8s wisse» nodj nicht Alle,
daß der Uhrmacher

A.  Hosse
imstande ist Jeden , selbst
den Verwöhntesten zu«

frieden zu stellen.

33 Wagemannstr. 33.
Leberflecke, Miteffer, Gefichtsröte

u. Sommersprossen sowie alle Hairt-
nnreiniakeiten beseitigtBude’9rnrnm
und macht rauhe spröde Haut über
Rächt sammetweich und zart.

Gr . Fl . 2 Mk.
BrMWit Me . XHMHKltt. 5.

Versteigerung
von

ttMüien 01OÜbeln.
taug, ki 17.3»n er.,mm9*/.«. mim3

versteigere ich im Aufträge der Erben an - dem Privatbefitz des
verstorbenen Rentners und Stadtverordneten , früheren
Svfantiqnars Simon Hess , in meinem Bersteigernngssaale

23  Kchwildichn Kirnst 23  zn Wsstlun
eine große Auzahl von Ku « stgegenstänven

««» U «tiq»itäte «,
Möbel , darunter et» Ulmer Schrank ans de«

„Hre 1S74 . eine »enerianische geschnitzte Truhe,
Vitrine , Büfett , Garnituren , Rokokowöbel , Por¬
zellane , zum Teil seltene Marken , Orientteppiche,
u. a. Kasacks , Bochara , Bergamos , eine Anzahl
alter Waffe » und Musikinstrumente , Marmor-
«nd Bronzeplastike « n. dergl. mehr, ferner Haushaltunĝ.
gegenstände und Kückensache«

freiwMg meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Freitag , den 13. , SamStag . de« 14 .. « ck Montag,

de« 16. Juli, vormittags von9—12 und nachmittags von3—8 Uhr.
Wilhelm II elf rieh,

Auktionator und beeidigter  Taxator,
Tdephoo &4i.  Sch »ntb. cher Straße 23,

Iaht
«itr

MlkuliiliiWWklkiii ni UMflitB. E. N.
Wegen Revision der Dottsbibliotheken sind Me dort entliehene»

Bücher bis spätestens de» 21. Juli znrmckzugeben. Vom 21. August an
können die Volksbüchereien wieder von Jedermann benutzt weroen. r

Slolzr-Kihrkh. lkitztests anö lkMWWM Khlrw.
»euer M»s«,„ er. Lehrgang
Mittwoch, den 18. Juli 1917, abendS 8 Uhr.
in unseren Unterrichtsräumen „Hotel Römer ,
Büdmqenstr. 8. Unterrichtsgeld 8.5b Mt .» auslchl.
Lehrmittel. Im voraus zahlbar . Anmeldungen zu
Beginn des Unterrichts. Ttolzefcher Stenographe »-
Berei « (Einigungs -System Stolze -Schrey).

„Urmtai"
Waioh - und Badetabletten.

Pari . Altstaetter
Ecke Lang- und Webergasse.

Hosenträger.
Sritti,e z «kd. H»ie»tra »er UN»

starke, selbstnrrkertigte H-mdkchshe n
MiNiLrmüden billigst der 875
Fritz Strensch , Kirchgassedv.

Mm seil. Mm« rli gestrickt,v.30 Mk.an,der Wüsche », Musen,
Sommerhüte , Sonnenschirme
gang bedeutend ermäßigt.

Nina Astheinier
Webergaffe 7.

Parkett -Wachs,
weiß und gelb, beste Ouälität

Hi A -Seife
Hi A -Seifeupulver

empfiehlt
Gnstav Erkel

C. W. Polhs , Nacht.

Vortrag für Damen!
Da der Vortrag Mttwoch,

den 4. Juli , krankheitshalber
nicht stattfinden konnte, so
findet selbiger
Montag , I « . Juli,

nachmittags 4—6 u.
8 Uhr abends,

im Saale der „Wartburg " ,
Schwalbacher Straße 51,
bestimmt statt.

- - Hroßer
00 ,/micfi sefßsf.  ZchgUstifiereN

l . Teil: B
Me frisiere ich mich selbst? «

Ra» meiner leichtfatzlichen Melhode lernt jede Dame sofort: dar gg
Seldstanfertiqen von Hrus-, Ctroßen-, Äesellschasts- und reizenden
Backfifch-Frifuren Einfache, moderne, sowie eleganteste Frrsuren SZ
der kommenden Mode. ^ . SU

All« Vorführungen an lebende»  Modellen.
r Test: “

Wie pflege und erhelle ich mein Haar? ■
Kostenlose Haorknren (Selbstberettnnglbei Haarausfall, früh-

-eiligem Ergrauen, Kopsschuppen und allen Haarkrankheiten. Das ^
Celbstfärben falscher Zöpfe (Kostenpunkt2 Pf.). Das lerchte Haar-
waschen und -trocknen.

3. Teil: A
Die Gesichts- und BüstenvAeger Z

Nach meiner Methode verschwinden: bei Selbstbehandlung: -
Gestchtsfalten. Runz:ln, Doppelkinn. Nasenrote, Mitesser, Leber- ■
flecke, Snmmersproffen, lästige Gesicktsha-Be usw. 8!n Keine Dame versänme,den.Vortrag beizuwohnen,daIIselbiger intereffant «nd für jedes Alter sehr lehrreich ist. | | ■

Eintritt: 50 Pf. "

! Uichl weg werfen!
Zu weit gewordene Gummiring « f.

Rexgläfer werden wieder enger
gemacht.

PH. Krämer , Langgoffe 26.

Vlim NkiWse
Molkeu-Eiweis -Brotaufstrich

Vas Pfund 1.»« Mk.
empfielt

8 . Kern,
«örthstraße 26, Hof.

Abgabe am Montag , nur zwischen
4 u. 1» Uhr.

' M macum,  ÄÄÄ

Die Zeit erfordert

m

mit der Eieidung recht lange ausznhalten und znr
Streckung unserer Vorräte an Stoffen, soweit es in
unseren Kräften steht , beantragen . Dies ist in den
meisten Fä len dadurch möglich , daß getragene
Kleidungsstücke gewendet und nicht passende um¬
gearbeitet werden . In meiner Werkstatt werden alle
derartige Aufträge sorgfältigst durch Fachleute unter
Aulsicht vom Zuschneider ausgelührt . :: :: ::

Srnsf fteuser, Wiesbaden, Kireiigasse,
Ecke FaulbrunnenstraBe.

Das Haus für Herren - und Knaben -Kleidung.

«mell „Bequem“
geeehfttKt o. Ihr. 644533. — Aeretileb empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Loib und Hilten
nach kurzer Zeit.

Kein Hechnrtscfcen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliege!! des Magens. — Hur rostfreies Material

»nd dl« gflUs*ende» Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

Cwoldstefn , Wiesbaden,
WebergniM 18.

Anproben ohne Ktatnruf . — Telephon HC hfll



Nr . 35>5. Sonntag , 15 . K«ll 1S17. Wi esbadener TagbLM.

Ver amtliche türkische Bericht.
W. T- B. 14. Juli. (Drahtberichr.) Amt-

gcher Heeresbericht asm 13. Juli ^ Kaukasusfront -.
ÄrirMtäx PatrmnllentLtigk«« sowie gege.fferriges Arhllerie-
imd Jnsauterieseuer war an mchreren Stellen der Front
»bhofter wie bisher. Zn irgendwelchen Kampfhandlungen
'w  Bedeutung Jam es aber nicht. — Srnarfrvnt:  Am
hl. Juli auf der ganzen Front lebhaftes Artrllecie- und Jn-
itarterirfea« . Stärkere feindliche Abteilungen, die b'.S
KoS - el - Basal und Abl Taljuug  vorgingen, zogen
-sich gegen Abend wieder zurück. Am 12. Juki wurden nur
feindliche Erkundungskompagnien beobachtet. Schweres
feindliches Artrilleriefeuer richtete sich auf die Gegend von
Ga hz a. _

Einberufung der griechischen Kammer
vom Jahre 1915.

W. T- B. Athen, 14. Juli . (Drahtbericht.) Die Regie¬
rung hat dem König einen Erlaß unterbreitet über die Ein-
'herufung der im Mai 1915 gewählten Kammer.

Die Neutralen.
Wichtige Verwaltungscinderungen in der

Schweiz
W. T- B„ Bern, 14. Juki. (Dratzkbericht.) Durch Bun-

deSratSbeschluß wurde di« .Handelsabteilung von dem politi¬
schen Departement getoennt und dem volkswirtschaftlichen
Departement zugeteilt. Um der Arbeitslast dieses Departe¬
ments Rechnung zu tragen, hat der Bundesrat eine Reihe
wichtiger Veränderuugrn getroffen. Es wurde eine Ab¬
teilung für industrielle Kriegswirtschaft  ge¬
schaffen, die einem Teil der bisher der Handelsadteilnngob¬
liegenden Geschäfte übernimmt. Ferner wurde ein General¬
sekretariat im volkswirtschaftlichen Departement geschaffen,
um den Verkehr zwischen den einzelnen Abteilungen zu er¬
leichtern. die Geschäfte des Vorstehers voiWrbereiten und ge¬
wisse juristische Arbeiten zu erledigen. DaS Kompensations-
Ibureau ist aufgehoben. Nationalvat Schmid - Heiny  wird
'jedoch auf Wunsch de? BundesrcrkS sich weiterhin bei der
^Regelung der Handelsverhältnisse mit dem Ausland betei¬
ligen. Vorsteher der Abteilung fiir industrielle Kriegswirt¬
schaft wird Oberst Wagner (Zürich ).

Deutsches Reich.
Deutsche Schwerverwundete aus Frankreich.
; W. T- B. Kon stanz, 14. Juli . ,Drahtbericht.) Gestern
vormitmg ILV llhr traf « n schwetP-eischer Lazaocttzng, ge-
führt von Oberst Bahnt,, mit deutschen Schroewermundevoi
auS Frankreich ein. Der Zug twachte 190 schwerverwundetr

, Krieger, darunter auch zwei Deutsche aus Ostafrika und einen
aus Togo. _

Die Frage der HSchstpreffr fix  Wein . W. T.-B. 58e t -
. l i n, 13. Juli . (DrahSbericht.) In einer Antwort des Reichs¬

kanzlers auf eine Anfrage  deS ReichStagSabgeordneten
Dr. Becker (Essen) heißt es: Maßnahmen des Reichs, ans die
Preisgestaltung beim Wein durch Festsetzung tan Höchst¬
preisen einzuwirken, sind zurzeit nicht in Aussicht genom-
^nsn. Wegen anderer Anregung zur Einschränkung über-
triebener Weinpreissteigerungschweben Erwägungen.

* Die Bezeichnung Frau für Kriegsbräute. W. T.-B.
Stuttgart,  13 . Juli . (Drahtbemcht.) Der König hat,
wie der „Staatscinzeiger" berichtet, das Justizministerium er¬
mächtigt, daß Kriegsbräute, die im Besitze der württembergi-
schen Staatsangehörigkeit sind, die Führung der Bezeichnung
Frau unter der Voraussetzung gestattet ist, daß die Ehe¬
schließung nur wegen des Todes oder der Verschollenheit des
Bräuttgams infolge des Krieges unterblieben ist.

Heer und Sflott«,
Personal. Veränderungen. Be r ber i ch (Wiesbaden). Bize-

feldm. ?um Leut, der Landw.-Inf . 1. Ausgebt -fördert * Dicke
'©ieSbabtni, Vizeseldw.. jum Leut, der Res. der Ins befordert-
Schwegler (Dukaten ). Bizesildw., zmn Leut, der R-s. der
Fuhart befördert. * t Dewitz,  Oberst j. D. (6 verlml, zuletzt
Hnf» der 8. Fest.-Jnsp., den Charakter als Hen.-Maj. "erlichen. *
Blome,  Hauptm., im Frieden Adj. der 2. Pion.-Jnsp., jetzt im
.Vion-Ers.-Bat. Nr. 7, der Abschied mit der gesetzlichen Pmsioi und
der Erl inbnts zum Tragen der Uniform des Pion.-Bat». Nr. 25
bewilligt. _ _

Bus Stabt unb  Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Me Woche.
Mau soll Mar den Dag nicht vor dem Abend loben, aber

die Tatsache, daß dom Beschluß der Gärtner, die ganze Pro¬
duktion dem Wiesbadener Markt zuzuffilhren, so bald und
offenbar so ausnahmslos verwirklicht worden ist, berechtigt zu
der Ausfassung, daß die Gemüsenot  für Wiasbadsn
vorbei  ist, so weit 'die Versorgung in Frage kommt, natür¬
lich nur unter der Bmmu-sfetzumy, daß die Euzeuguug von
Gemüse auch in den närlstem Monaten in Wiesbaden und den
umliegenden LieseruuUsgsmeirrden eine gleich starke bleibt.
Die marktfeindkich« Stimmung, die einige Tage nach'der Fest¬
setzung der Höchstpreise zweffeNos geherrscht und zur völligen
Verwüstung des Marktes geführt hatte, darf als überwunden
bezeichnet werden, und auch in den Landesprodukdenhandlun-
gen herrscht gegenwärtig an Gemüse kein Mangel. Wenn
der Näarkt an einigen Tagen in der Woche weniger gut be¬
sucht ist so ist das, worauf wiederhM hingewiesen wurde,

k, lediglich ruf die alte Regel znrückzuführen, die nur drei wirk¬
liche Gemüsemarkttage: Dienstag, Donnerstag und Samstag,
kennt Daß diese 'Regel unter dem Einfluß des durch den
Krieg herbeigeDhrtenArbeitevm.angels nur befestigt werden
^konnte, versteht sich von selbst.

Hinsichtlich der Menge des den Verbrauchern zur Vec
siigumg gestellten Gomüses Mechkhin ist kein Grund zur Klage
gegeben, obwohl gewünscht werden muß, daß die Anfuhr von
Böhne» erheblich stärker sein möge. Auch mit den zulässigen

L Preisen  kann man sich im großen und ganzen eirwerster>-
' den erklären, wenn sie eingehakten werden, was leider nicht

danchwey der Fall ist. Bei den Tomaten z. B. wrrd der Klein¬
banostspreis von 55 Pf. iu der Regel ganz echeülich, bis zu

100 Prozent, überschritten, und auch bei an>deren Gemüsen
kommen Höchstpreisüberschreitungen nicht selten vor, oft mit
den merkwürdigsten Begründungen, wie: „Ja , das Gemüle
kommt auch aus Mombach!", womit man, wie es scheint, än¬
derten will, daß es sich um Auslandsware bandle, die nicht
unter die Höchstpreise falle Die Verbraucher werden gut
tun, möglichst aus strenge Einhaituiug der HöcbstpreHe zu
scheu, und auch die Behörden werden nicht umhin können,
keine HöchstpreÄlbevschreitungem zu dulden, so lange nicht
durch Beschluß irgend einer Mstnitdigen Stelle Awsrmchmen
zuyelaffen werden. (Denn die Auffassung, die leider schm,
viel zu schr Boden gewonnen hat, daß die Höchstpreise nur
da wären, um nicht eingehalten zu werden, gewissermaßen
nur schem-shalber. als billige Konzession an die notleidenden
Verbraucher, darf sich,nicht durch laxe Handhabung der Höchst-
preisvencrdrmnyen noch mchr vertieson. Sind die Höchstpreise
zu niedrig festgesetzt, so müssen sie entsprechend abgerundet
werden, keinesfalls aber darf die Dchörde Kberschreimngen
dulden, wie sie, vor allem auf dem Lbstmastt, fortgesetzt un¬
ter den Augen der Polizei Vorkommen. Auch hier kann es
nur heißen: entweder— oder. Was darüber ist, ist vom Mel!

In den letzten Tagen hat der Magistrat auch der E r -
Höhung des Brotpreises  von 56 auf 60 Ps. ŝein« Ge¬
nehmigung erteilt. Die Begründung für diese Erhöhung, die
binnen einiger Monate die zweite ist, läßt sich wohl hören.
Man kann wirklich zugäben, daß das Brot dasjenige Nah-
vungSmitte! ist, das währsud des Kriogs die geringste Bar-
tcueormg eisabren hat. Merd-ingS verträgt auch daS Brot
stark« Prei serhöhumgen am wemigstm. Der Preis von SO Pf.
für ein 1600 Gramm schweres Bvot gibt unter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen zu Beschwerden keinen Anlaß; Brot
ist immer noch weiMus das billigste Nahrungsmittel. Nur
schade, daß rmS a«ht di« ieqwette Menge gm Verfügung ge-
steSt weüden kaurrl ^

— Der nächste Heidelbcerenverkauf durch Herrn K ö̂b e
neiden dem städtischen Marktsta-nd kann infolge verspätet en
Eintreffens der zweiten Sendung auS Bayern erst übermo-vgen
Dienstag  stntffinden. Nach telegrafthisiherMitteirung,
die Herr Kode echielt, ist die Verzögerung der Abfendung
durch Rsgemwetter verursacht worden.

— Lebensmittelversorgung. Fm Anzeigenteil unserer
heutigen Ausgabe ist die LeibansmitkelbekaNntmachung des
Magistrats veröffentlich.

— Ferienspaziergänge werdM auch in diesem Jahr
wieder mit Il-nterstützung der Stadt veraafftaltet. Ihrem An¬
fang nehmen sie am 23. d. M. Die 5DarS»erungen finden mir
be- gutem Wetter statt. Vesperbrote und Getränke find mit¬
zubringen, da auch in diesem Fcchre wieder die früher veräb-
reichbe Milch nicht zrr beschaffen war. Di« Verabfolgung einer
Stärkung au die Teiknehmer ist jedoch MrtifcheoseitS in
Aussicht genommen. Die Kinder versanrrrieln sich an jedem
Tage, adaesShell vom den Sonntagen, an welchem Parese ge¬
macht wird, nachmittags2 Uhr, am ersten Tag eine Viert-l-
stmrde früher, in den Höfen der Volksschulen an der Bleich-
stoaße und der Kasbklkstraße, von wo der Abmarsch angetrrben
wird. Spätestens um 7 bis 7% Uhr abends sind die Beteilig,
ten wieder zu Hanse. Kinder au? ILähnnngen, in denen an¬
steckende Krankheiten herrschen, dürfen nicht teTnöhmen, eben¬
so sollen Kinder zu Haufe bleiben, die sich an dem betreffenden
Tage nicht ganz wohl fühlon. Ärztliche Überwachung fft vor¬
gesehen, auch Sanitätsperfanal wird auf den Spielplätzen zur
Stelle sein. Die Veranstaltungen geschehen unter Ausschluß
der Haftung für etwaige Unfälle oder soust'ge haftpflichtige
Sckhrden seitens der Stadtgemeiude, e? werden jedoch die Teil¬
nehmer, und zwar sowohl die Kinder wie die Spielleiter und
-leiterinnem, Führer und Führerinnen, versichert. Kinder
(Haftpflicht): Unfall 500M. beim Tod; 6000M. bei Jnvalidr-
tät und 1,50 M. Tagegeld. Spielleiter und -leiterinmrn,
Führer und Führerinnen: Unfall 3000 M. beim Tod; 10 000
Mark bei Invalidität und 3 M Tagegeld. Für die Ferien-
ipazieugämge ist eine groze Ilnzahl von Führern und
Führerinnen  nötig . GeeiMete Personen werden ge¬
beten, sich aus dem Rathaus, Zimmer Nr. 41, oder aber ,m
Gewerkschaftshaus, WeSritzstraße 49, zu melden.

— Naturschutzpark. In der letzten MmatsversanmÄung
gab der Vorsitzende<m der Hand eines reichen Karten- und,
Mldenmaterials einen MeMick über den Stand Eder Schntz-
oebiete des Vereins. Die Ausführungen, die ein gutes Bild
des grotzzÜWgcn vatertäirdischen Unternehmerts boten, das ja
auch in weitgehendem Maße das Wohlwollen der Regierurig
und deS Kaisers genießt, fanden lebhaften Beifall. — Die
näcUte Wanderung  findet am heutigen Sonntag
statt. Treffpunkt: An der Zlarftraße, „llSaldsck", 2,30 Uh:
nachmittags. Marsch: Fascmerie (Besichtigung des Parks),
SchläferSkops, Dhausieohams, Dotzheim. — Nächste Monats-
Versammlung Freitcrg, den 3. August, 9 Uhr, „Hotel Einhorn".

— Neue „Rechtsanwälte". Der Perscmälmangel beim
hiesigen Landgericht hat zu einer bemerkenswerten Neuerung
gefiihöt. Zurzeit fehlen bei den Landgerichten infolge des
Kriegs die Refeoondave vollständig, >die vcm der Strafkammer
als Offizialverteidigerhercmgezogen zu werden pflegten.
Daraus könnte sich für Strafprozesse die Unannehmlichkert
ergeben, ^datz den Gerichten größer« Ausgaben aus der Be
stellung von Offizialverteidigern erwachsen würden, die ge
aebeneufalls aus der Reihe der Rechtsanwälte zu «ntnehmren
wären und natur,gemäß entschädigt werden müßten. Um die¬
ser Natwendigkeit aus dem Wege zu' gehen, werden in de:
Folge die Landgerichtssekretäre  die OEegenheiien
der Offizialverteidigerübernehmen. In der letzten Sitzung
der Strafkammer trat zum erstcnrmal einer dieser neuen
Rechtsanwälkte" in der ißersan des Landgerichtssekretärs Rech¬

nungsrat Hegelauer auf, und zwar nnt Wink: sein Klient
wurde fteigesprochen.

— Arbeitsamt Wiesbaden. Insgesamt gingen im Juni
1771 (im Juni 1916 1781) Arbe'rtsgesuche beim Arbeitsamt
Wiesbaden ein. Offene Stellen waren 2329 (1533) gemeldet,
besetzt wurden 1656(1424) Stellen.

— Schleichhandel mit Süßstoff. Der HcnndÄ mit Süß
stoff, auch die Weitergabe zum Einkaufspreis, ist durch das
Sübstofsaesch vom 7. Juli 1902 und durch die Bekanntmachung
deŝ Meichskanzlers vom 25. April 1916 (8 4) verboten. Es
wird trotzdem häufig Süßstoff angeboten. In der Regel han^
delt es sich um ein Präparat , das durch Bermengungenvon
kohlemsaurmaNatron, Gips oder dergleichen verfAscht ist und
an Stelle einer 460sachen nur eine 30- bis 50fache Süßkraft
auifweist. Dieser verfälschte Süßstoff wird durĉ veg zu
eiuem  sehr hohen Preis , der den allgemeinen um ern Vier-

Morgen-Ausgade. Erstes Blatt. Serie 3.
faches übeysteigt, angÄboten. Vc»r dem Ankauf derartigen
Süßstoffs kann nur dringend gewarnt werden. Abgesehen
van der Strafbarle -it der Handlung, lmirde auch eine bödeu-
tende Schädigung  des Käufers eintreten.

— Krnakmrszelchnllngen. Der Lrutncmt der Artillerie Kaspar
Vlafs,  cand . tneb. et »htl. aus (Emuberg juc êtt m ,; l.nrdern , M
zmn Ob r̂leuNiaM besirdert und nur dem Eisernen Kreuz 1. Klasse
ausgezeichnet werden. - Der Offizier-Stellvertreter Will" Knre.
l i n « , Sohn d«S Lckcmrtrvsnhrris Adam Kirulrng ru Lreobaden.
Inhaber des Eiserne« Kreuzes 2. Klasse mü der osterrerchrlchen
Tapferkätt medaille. wurde mit deu, Eisernen K-ruz t . Klaffe amge.
zeichnet. - Das Eiserne Kreuz 2. Klasse nitriten : Sw Poirschrsfner
Heinrich Ket 1 enbock . Gefteirer bei erncr Luftschifferaoteilung, der
frÄhere Landwebrrnann . schwerPos ŝchc-ffn^r Arnandus B o q e ! s a n g
beim Pastanu 5 iBahnhos) in Wiesbaden, der Äesrnte m einer
Sanitätskompagnie Karl Kleber  aus Wresbade-r, der Schutze
Moritz Dorn er,  Sobn des vefftorbenen Kansmamis Wühesm
Dcrner m Wiesbaden, der WehrmviM im Landw.-^-ns 'Rest . Rr . 80
Wilh. H o s f m a n n , Schn des verstorbenen Kapellmeisters heinftch
Hoffmann in Wiesbaden, und der Sanitäts -llMecosuzier Bhilipp
Presber  aus Wiesbaden. — Dem Sattlermerster Kack Weis-
mandel,  zurzeit Dizewachtmeister beim Fntzart .-Regt. Nr . ru und
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse, dem Straßenbrhchchafiner
Michael Allendrrser  aus Wiesbaden, zur zeit Untecoss-zrer m
einem Fußartrlleiie -RegimeM, und dem Musketier Hum , B " tt e,
Sohn des Lbeinrspcklors H. Bette in Wiesbaden, wurde die hessssche
Tapferkritsmedaille terlieben.

— Kleine Notizen. Die beiden Ku-chauS-Monnenrents.
konzerte can Montag werben>vvn dem MusMorPs des Evsatz-
batoillcms des Reserve-Ins«ntorie-R«giments Nr. 80 untei
Leitung des KapelbmeisterS Hoberlaud cEgeführt . — In
Schreibers Konservatorium  für Musik. Abols-
>traße 6, 2, finden Montag zwei GchülercOeirdestatt: abends
6 tit für Unter- uud MitteMaffen, 8 Uhr für Mittel- und
Ooevklassen. Freier Zutritt . — Wegen Revision der B o l ks-
bibliotheken  sind alle dort entlüeiheneu Bücher bis späte-
'tat« .21. Juti zurückzngckbon. Domr 21. August an können di«
BoWbüchereien wieder benutzt weiden,
vard -richr« Mer « ««ft. VirtrBat tmft verwandtes.

* Residenz-Theater. Sonntag, den 15. Juli , nachmittags
i/*3 Uhr, bei Keinen Preisen: „Der lochende Ehemann".
Abends 1/28  Uhr : „Die Kirwkönigin". Montag, den 16. Int ' ,
abenbs %8 Uhr, bei kleinen Preisen: „Das MücksMÜ-dellll
Dienstag, den i.7. Juli , abelrids Ysß Uhr: „Die Kinokonigim. .
Mittwoch, den 18. Juli , a-bendSŶ S Uhr: „Die Kirwkönigin".
Donnerstag, den 19. Juli , abends s.2.3 Uht : „Die Kino-
königin". Freitag, den 20. Juli , abends y#  Uhr, .bei kleinen
Preisen: ^ «r Juxbarcm".

» Galerie Baoger . Neu ausgestellt: Professor B -wuh- rd Butter-
sack- „Pnknser ". „Imusperbämchcn ' , . Der Riese des yermhauser
Park ? . „Abend am Hang", „Tcrsstlchft „Apriltig " Porfruhsinz ,
„Ochsengespann", . Bauer r.mühle", „Niederbayerrsck̂ s,,Dorr .Herbit¬
abend arn Starnberger See' , „Amper rm Spätherbst „Wehr anier
Reuh " ,L>auz unter Bäumen ", „GewUter über der Amper ,
PollMaer Bach", , Abend t«i PcLmff , „Rach EmmemuMmgang" ,

„Ansziehmdes Wetter" , „echleitzheimer Laudstnche",^ Kttdmez .
Erntezeit ", „Seensir ". Mick ans d« -Hüiel -r -we"-
„Altwaffer" . „Brrftübling am Waldrand , „Akte,W « de" , „pMs
am Wieseur-md", „Bliitende Mooswiesen". Jb*  Schlertzbemr ".
.Septembers -mm ", „Intausen ". „Grauer .Herbstmorgen", „Marz-
tag" , „Mitterndorf " , „Kanal bei Schleißherm .
!vte »d«dener vergnirF »«»»»SiUlN«n »«k»Lichtsptele.

* Bersnügungspalast Groß-WieSbaden. iSvielplan vom
16. bis 31. Juli .) Mir« Rejone, deutsche Danzdiva; Lina
Pantzer, Drahtseil-Attraktion; Spaßmacher Barna mit
seinem musikalischen Wundenpony; Manfted Hewcy, de:
Geigenlkönig; Dora WMuhn, Trapezakt; Mcx und Hermann.
Ghmnastiker; aus Wunsch verlängertes Gaftslpickl von Georg
Bauer mit seinen neuesten Vorträgen und Dichtungen.

Provinz Hessen-Nassau.
Kegierirngrbeffi'st wiesdadrn.

Z.  Braubach, 14. Juli . In der sog. „Hurst", einem ern-
smn yeleyenen Feldstück bei dem Dorf BechÄn wurde ern
Mmges Olfruchtfeld nachts abgeerntet  und aus
dem FeD der Samen auKgedroschen. — Heute wurde Burger-
meister Schür ing in sein Amt eingeiführt.

Gerichtssaal.
wc. Arme Leute. Die Familie eines Arbeiters in Schier-

steiu war zeitweilig so knapp mit Lebensmittelnversorgt, daß
man sich an zwei Tagen im Essen vollständige Enthaltsamkeit
arsferlcyenm.ußte. In dieser Zeit wurde eines Tageö der
kaum 12jährige Sohn aulsgeschickt, d-rmit er sich etwas Eßbanes
von miHdtätigen Menschen erbettele. In Biebrich schenkte auch
on  in der Nähe des Bahnhoft Biebrich°West wohnender
Mann ihm eine geringe Dieuge Kartofielm. Dabei lernte er
die Outlichkeit ksmicn, und gleich am folgenden Abend stieg er
durch eine Fensteröffnung in das betreffende Anwesen eui
und entwendete 12 Glas Gelee, ein Dutzend Eier forme ermge
Pkund Wurst, um alles mit nach Hause zu schleppen. Wegen
schweren Diehstahls verurteilte die Straflanrmer rhu zu
1 Tag Gefängnis mit Aussicht aus bedingte Begnadigung.

Sport und Luftfahrt.
- Trainer F. Demcke übersiedelte mit seinem gesamten

Stall von Ebbenheim nach Hoppegarton.

HetiiÄslslsil-
vis Leipziger Mustermesse

l*ietet in dreißig erstklassig cmgerichteteu MeS-
n»läuten die sämtlich im Innern der Stadt liegen, esine so
eknzende Warenschau erster Fabrikanten u»d Großhänd¬
ler ein so wirkungsvolles und geschlossenes Bild von all
1!™ was die Industrie Neues und Vorteilhaftes Irervor-
„„I raoiit hat wie man es zum zweitenmal aui der Welt nicht
mehr findet Bei dem börsenartigen Charakter den die
leipziger Mustermessen tragen, ist eine große, scnarfo
Konkurrenz und somit die Gewähr dafür gegeben daß man
nicht Phantasiepreisen begegnet, sondern sollten Ange¬

len wie sie der Marktlage entsprechen. Zu dem gewal¬
lten Vorteil, der hierin für den Einkäufer liegt, kommt die
weitgehende Möglichkeit zu einem höchst wichtigen Ge-
dsmkenaustausihmit dem Lieferanten und die Gelegenheit
zur Unterrichtung über die Lage des Weltmarktes.
Jeder Meßbesucher hat somit zweifellos einen starken Vor-
t.prun<r vor seiner Konkurrenz und den geschäftlichen Er-
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Mg «trf reiner Seite Zieh} man mm weiter die einzelnen
VanflMU g ntw fea Betracht die den MeBhesnehern durch
Ms i turtHriw i and < M8i dwa  Behörde » tmter Vennftthmg
ües Lotpriger Meflanrts geboten werden , so ergibt -dch ein
eo gfidfcäges Gesamtbild , daß es kein Kaufmann , der mit
seine » Geschäft auf der Höhe der Zeit sein und bleiben
■will, versäumen sollte, alljährlich zweimal die Leipziger
Mustermesse zu besuchen Bei kleinen Unkosten erzielt er
grüße geschäftliche Vorteile : nebenbei erfüllt er bei den
Bestrebungen der ausländischen Konkurrenzmessen , die
darauf hteauslaufen , Deutschlands Handel und Industrie zu
schädigen , durch Unterstützung der Leipziger Mustermessen
ein« nationale Pflicht von höchster Bedeutung.

Berliner Börse.
8. Berlin , W. Juli . (Big. Drahtber .) in Erwartung der

baldigen Klärung der ianerpolitischen Lage beherrschte die
Mise auch heute eine große Zurückhaltung . Der Kurs¬
stand für Moldau- und Schiflahrtsaktien sowie für fertige
Wert ® war nach fester Eröffnung zumeist mäßig abge-
srbwicht . Dagegen waren Küstungs- und die meister In¬
dustriewerte gut behauptet . Interesse zu höheren Kursen
liestand für einige Besonderheiten des Kassaindustrie-
maibtes , wie deutsche Maschinen und russisch3 Banken.
Sonst nichts Neues.

v Basken und Geldmarkt.
Spielseschäfte mit der Reichsmark . Auf eine Anfrage

des Reichstagsabgeordn . Li,' Mumm hat der Staatssekretär
Dr. Helfferich  folgendes geantwortet : Daß Spiel-
pesehäfte zum Schaden der Feichsmark noch jetzt von
Dmitsr&Laml aus in größerem Umfange betrieben werden,
erscheint nicht  zutreffend . Nur wenige Fälle , bei denen
es zudem beim Versuch geblieben ist , sind bekannt gewor¬
den. Bei den Zuwiderhandlungen gegen die Devisen-Ord-
nung. die zur Kenntnis der Gerichte zu bringen waren,
kamen bisher Spielgeschiifte mit der Markwährung nicht
in Frage.

Marktberichte.
S. Bertiii , 14. Juli . (Eig. Drahtber ) Frühmarkt

unverändert
S. Berlin , 14. Juli . (Eig. Drahtber ) Produkten-

markt.  Das Geschäft am Warenmarkt war wenig leb¬
haft . Die Nachfrage nach Sämereien und Seradeila , Spörkel,
Inkarnatklee , Saatrübensamen und anderen zur Zwischen¬
frucht geeignete Arten hält an. Es fand sich aber nicht
viel Material vor. Bei den anderen Sämereien dreht es
sich hauptsächlich um die Abwickelung früherer Kontrakte
Für Heu ruht das Geschäft, weil man sich über die neuen
Verordnungen noch nicht klar ist.

Briefhaften.
6Ä « ■£

besPH. Sch. SBegen bt# Bcrinmanpett nach M» bet - ---
lichunp bet S8etbfune£tiften abvdeben werben. N « StuZirt«
nächtigsten Papiere wirb belegen foittanfenb im HinbetLterl
cffentlicht.

A. W- M. Wrr empfehlen Ihnen , sich an bar SSejtttJftrotntMhe
zu wenden.

E. R. Z. Für den Briefkasten ungeeignet. Wir empfehle»
Ihnen ein bezügliche-- Gesuch im Anzeigenteil unsere BlrttrZ M
erlasien aber sich mit einem anderen Hund:b:sitzec in Vorbmimng
zu setzen. _

Die Morgen -Ausgabe uinsaßt ro Seiten
sowie die Verlagsberlage „Alt-Nassan" Nr. 7.

Hauptichristlnter : A. Hegerhorft.

Senmtworliich für deutsche Politik: A. Hegerhorg;  für NuilundSeelipk.
T. pMl . ff . ®j _utm ; fiic den Unter hell UN,»lei ! : 8 . ». Rourndori!  tat

den Si- chdarbczirlen: I B .: tz Diesend » ch:" ~ ' Lo«»«err
3 B .: S Diesendach;v I». tum, 11,1ff - Sofaitts

Ul und de» Brieltafteiu ff. Le « ,ck»r; für  den H-uidoidikNS . tu
Nnzeizen und Reklamen) H. Dorna » f;  stmNtch ln «oteddadeu.

Betlaj der L Echellenderg 'schen Hes-Buchdruikerct tu vicldade ».

Rachrichren aus WieSdadcn und
für ©rridiMfaal H. Diefenbach: für  Spart uno Lus:!«!
für IBeenitMf ‘ ' - ^ - - - -

für die
Druck unk Betlag

Sprechstunde»er Kchrifckeitunailr di» I lldr.

Lebenrmittelverteilung.
I . Warenatrsgabe.

In der Woche vom 16. bis 22. Juli werden verteilt:
50 gr Wurst gegen Abgabe von Feld 1—2 \ . r *.«.,.

200 gr  Fleisch . . . , 3- 10 j bet  ReichSfleischkarte,
250 gr Fleisch „ „ „ „ 14 der Zusatzfleischkarte
80 gr Margarine auf Feld5 undS der Fettkarte,

i m . . si ,
ISS gr Würfelzitzcker auf Feld 37 der Mhrmittelkarte,
125 gr Gerste , , 38 „
125 gr Haferflocke« „ „ 39 „ „
100 gr kochfertige Snppon . . VS , ,
125 gr  Kandiszucker , „ 100 , „
250 gr Marmelade „ „ 101 „ ,

Der Preis je Pfund beträgt: für Würfelzucker 36 Pf., Gerste
30 Pf .. Haferflocken 48 Pf ., Suppen 85 Pf ., Kandiszucker 48 Pf ..
Marmelade 60 Pf., für 80 gr Margarine 32 Pf. und für 1 Ei 38 Pf.

II . Berkanfseinteilung.
a) Fleisch:

1—L vormitttag7—9 Uhr
M- a . 9- 10'/, .
R—So . 10 ' /*— 12 */» ,
Lp—2 nachm. 2—3th „

Fleischverkaufstage sind Mittwoch und Samstag,
d) Margarine und Gier:

l—L Freitag 8—10 Ujr,
wi—a . 10- 12*/. .
R So , 2 ' M_ 4 »/. .
Sp - Z „ 4 »/. —7

c) Nährmittel:
F—J Donnerstag vormitag
K—M „ nachmittag
N—So Freitag vormittag

A—D nachmitt. 3'/»—5*/t Uhr,
E- H „ 5V*- 7
A- Z . 7- 8

A—D SamStag 8—10 Uhr,
E- H
A- Z

K)— 12 */» ,
4- «

8p—Z Freitag nachmittag

Wiesbaden , den 15. Juli 1917.

A- E
A- Z

Samstag vormittag
„ nachmittag

F456
Der Magistrat.

{fit lüsfiain
MBniefieBi

E « . nt. b. » .
Bür»; Hollmnndstrosie 45, 1. Stock. Telephon 480 — 490 — 6140.

Arisch eing troffen:

3raei M » AWeiMI
Pfui» 8 Ps.

Bernhard Hiinzel,
Banlcge 'schäft,

Berlin , Kmnenstr . 6, Tel.-Adr. : Künzelbank,
kauft uad verkauft sämtliebe Wertpapiere der Berliner Börse

sowie unnotier te Werte . F127
Ankauf ausländischer netleidender Coupons.

Glanzende Gelegenheit
für jeden Privatmann

mit geringen Mitteln schnell einwaudftei viel Weld zu verdienen,
bietet sich dmch Uebernahmee. Beteiligungv. 5—20 Anteilena. e. west»
galiz. Orl-Gef«Lschaftm. grotz. wertvoll. Terrains. Die Anteile werden
guhersi billig begeben, um die nie dagewefeu« Petrolcumkonjunktur intensiv
nnd schnell auszunützen. Allererste Beteiligung vorhanden. Hoher Ge¬
winn inncrh. kurzer Zeit zu erwarten. Nur einmal. Angebet, weshalb
sofort. Zuschrift erbeten unter V. W . 407 © an Jnvalidendauk,
Berlin W . 9. F 178

Ar. Lang
Langgasse 31, I (früher Langg . 17)
hat die Praxis Mieder

aufgeHsmmea.
Sprechzeit wochentags 11—12, 3— 1.

3SHalte AeUlM
Dientztag, Donnerstag , SamStag,

3 biS 4 Uhr.

vr.  8chell6nherg.
Bis zum 1. September halte ich

keine Sprechstunde in meiner
Wohnung . Bestellungen erbitte
nach Sanatorium vr . Behüte,
Panoramaweg , Telephon 202/263.
Konsultationen dort nur vormittags.Dr.med.Orb
Arzt für innere und Nerven-

Krankheiten.

Mechinst"
von 10 Pfd an ab  Sof abgngebrn.

Gut AdamStal. Fer njpr . 1823.

S » l,si .Droa . giebert . Marttttr.  9.lennen- aoü liiMRtain.
Gcländermaterial , Pfähle tt. Obst-
lritern empfiehlt

Karl SckSra. Aarttraße 29.1 Uagsen seelietistlrn
ju Bohnenstangen trifft morgen ein.
_ Hol »ha»«l«ng Blum.

Gesuche, Eingaben,
Reflam . i. all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt mit
grötztem Erfolg an:

Büro Gullich, Wietzbad., Rheinstr. kO.
Glänz . Danffchreib. z. gesl. Einsicht!
Ansk. in Rechts- u. Unterftütz.-Sach.

Mi

Gegr. 1865. Telephon 285.
Aeerdigrmgs-Anstalten

„Itieöt“».Jirtät“
ffirma

Adolf Kimdarlh
8 Ellenbogengafie 8.

Kröf.ter ^ ager i !allen Akt« >
Holx-

«nd MetaUsar-en
zu reellen Preisen.

Eigene ^ ei ^enva,ea und
/ran ŵagrn«
Lieferant de!

^ere«sfürAenerbeckattng
Lieferant des ,uBeamten- Sere ns.

Todes -Amrigr.
Hierm t die traurige Nach¬

richt, daß unser geliebtes
einziges Kind,

kleiner verehrten Xunäschast : zur  Nachricht , dass
die Weinhandlung und die Keller

vom 3. Juli bis 15. August
geschlossen bleiben.

Bestellungen auf Weine und Spirituosen können während
dieser Zeit keine Erledigung finden, doch könnte bis
dahin auf Wunsch von jetzt ab schon Vorsorge ge¬
troffen werden . 631

Kasse und Goschäftslokal bleibt offen.

Jacob Stüber.

Restauration„Raster Adolf"
in So «nenbers (Inh . II . Ijelir)

mit grnßem schalt. Garten u. gemütl . Räumlichkeiten,
empfiehlt gut temp. prima Germania -Vier , Expnrt -Apfel«
mein , besten Schank - n. ^ laschenwei », Kaffee, Stidweine,
bayrische Küche, Handkäse, Schinkenbröte gegen Brotmarke.
,,IlUU1tNMtIIlIiNIMINIl»IlIU»INI»IlIIIIIll!IlIIlM!I!lIIIIUtUMIIIIMNN«UllIllNlIIINIIIIII,IIIIM„INNII«>U'JW„I

Abschlüsse
Von

j Feöens -, Jeuer -, Kinöruchdießstayr -, chfas - S
schaden -, Wasserleilungsschaden -, Anfall -, Z

Kaftpfficht -, Aretiosen -, Aomöen-

\ Versicherungen (
empfiehlt die

1 GkMll-AMiir Benedikt Straus, 1
E« ser Straße 6.

Nertrelnnge « « nr erstklasftger Gesellschaften.
Prospekte und Bedingungen unentgeltlich.

Bürostmldeu von 9—1 Uhr. Fernsprecher 763.
=3 3
B B
InHiflRiHiiHMiuiiiniMiiiiiiiiuiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHwittiiiiiiiHHiiiuHniiiHüitmiiiimiimiiiiiiiiiiiiiiiii

«. Zt . in Urlaub

Karl Roth
Emmy Roth

gab . Schnee
Kriegsgetraut

Juli 1QT7.
Wiesbaden

Käthe.

fDerkzeugmadier
oder Sebnlttmacher,

ferner Eibendreiier für sofort gesu&ht
[arl BenderI. ?.». flatihein.

im zarten Alter von 4 Jahren
nach kurzem, schwerem Leiden
sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Carl Ksöhl-KoUese«

und Fra ».
Wiesbaden , den 14. 7,17.

Loreley-Ring 8.
Die Beerdigung findet am

Montag 3l/t Uhr vom ©üb*
sriedhos aus statt.

Gestern nacht nahm der Herr über Leben und
Tod nach kurzem schwerem Leiden unseren lieben
Vater , den

Pfarrer a . D.

Adolf Zickendratb,
zu sich in sein himmlisches Reich.

Wiesbaden, den 14. Juli 1917.
(z. Zt . Eleonorenstr . 2, 1)

Die trauernden Kinder:
Adolf Zickendrath.
Elisabeth Zickendrath.

Die Beerdigung findet Montag , den 16. Juli,
nachmittags 3 Uhr , von der Trauerhalle des Süd¬
friedhofes aus statt.



M. 355. €omiton. 15. W 1917. WiesbsdtNtt Tsgblsll NsrßW-AsSMbe. ZweilkS Ml.

(Fortsetzung von Seite 7.)

Privat - Verkäufe.
Belg. Riesen, 3—4 Mon., billig

Su  MLedricher . Straße . 9, P- nL  l.Zwei fünf Monate alte Ganse
au tictl. „Kaiser Adolf", Sonne noerg.

Ü Leg-Enten u. 1 Erpel,
1 Baum mit Mrschen au verkaufen
flnrjtrafee 86.

“S fieß̂ äfincr u7H §n

Schreibtisch, Fnsierspiegel m. Disch,
versch. Bilder , Wand- od. Küchen-Uhr,
clektr. 8arm . Lüster, clektr. Kanne
ni. Halter , Fcchnenschild, geschlisf. 4eck.
Glnsschil der b.  A . d. Ringkirche 4,P.

Fast neue '̂ Vesge mit K.
u. Notenick. 26. Hellm-undstr. 23,8 l.

zu
Noten für Klavier u. Gesang
verk, S charnhrrststratze 27, 8 r,.
ZweiOelbisder , Hängelampe

(Majol.), 1 Tisch u. Chaiselongue zu
verstEttviller Straße 21a, 2.

,1 kl. Rusch.-Konsole,
1 Pitsch-pine-Unterteil v. Küchenschr.,
f. n., 1 neuer Blumenk., 1 K-üchen-
Gasl ., 1 einfl . Gaskocher, 1 Mord-
Zither m. N.  Kiedricker Str . 6, 8 r.

Gutes Nußl'.-Bett, Waschtisch
mit Marmorpl ., Klciderschr., Spiegel,
Tisch, echte Roßhaarmatratze zu verk.
von Montag ab (Händler verbeten)

. st ahn straße 36, 2 r.  _
Bettstelle mit Sprungrahmen

zu verk. Wörthstcaße 28, 3.
Eiserne Bettstelle

mit Drahtboden u . Klappseiten, sehr
gut u . sauber , für nur 10 Mk. zu vk.
Kammerjäger Schmitt , Rauenthaler
Straß e 8, Mtb . 1.

Kinderbett (Holz) mit Matratze
zu vk. Zimme rmann , Rheinstr . 101, 4.
Sal -Einr . (Plüschg.. kpl.), Wringm .,

Kaffenschr. abz. Nah. Tagbl .-Vl. 6»
Zu »erkaufen:

Gut erh. Nußb.-Herrenzimmer , groß,
runder Wahag.-Tisch (altes Stück),
div Bilder , ein Krockcttspiel, .Hüte,
Schinne . Scharnhorststraße 26, P . l.,
nur QonlO —12 Uhr. _

Gcbr . Ottomane mit gutem Bezug
zu verk. Albrechtstraßc 41, 1. __

Sofa u. antlkcŜ Tischchen
zu verk. Bleichstraße 16, 1 linstt.

Sofa mit Umbau
u. Srnegelaufsatz, auch für Hotel od.
Pension geeignet, zu verk. Nikolak-

. straße 12, 3. St .,' nnzus. 10—4 Uhr.
Altes Kanapee

billig zu verk. Fahnstraße 40, A. 3.
Pol . runder Tischftehr preiswert

sofort  zu verka ufen  Weilstraße 2._
Bücherschrank mit Aufsatz,

Eich., 126 Mk., versch. Bücher billig,
80 kl. Rahmen für Visit u. Von¬
karten billig z,i verkaufen Adler«
straße 20,  1 . Stock Hechts.,

Ein Warrnschrank,
auch als Vorratsschrank, ein Hand¬
leiterwagen sehr billig zu verkaufen.
K. Erfurt . Adolfstraße 8

1 gerän . Pult , 2 Tische,
1 langes Lngergestell, 1 ""
einige Bretter zu verk.
Seerobrirstraße 31, 1.

..^..ensckstld,
!i Taussig,

t 8tti9ll|t J
Vetpat - SerkSuf».

Kl. solides u. rentables _

Sr Kaffee
l Mainz befand. Fainilicnverh . )in b.

: sofort zu verk. Preis einfchl. Jnvent.
k byvv Mk. Sehr geeignet als Exist.
k für alleinsteh. Damen , Kriepersw.
- Selbstinterestcntcn erfahr . Näh. u.
e D. 892 an den Taabl .-Verlag._

Sahnen « und Rhön-
Milchziegen,

| hornlos , a. Mutterlämmer , zu verk.
Hufmann . Gencktsstr . 5. Tel. 1097.

Dbftertrag Idtv
Piaes gr. herrschaftl. Gartens am
Baum zu verkaufen. Anfragen unt.
S . 887 an den Tagbl.-Berlag ._l Jdealmaschiue.
fast neu, sowie zwei andere billigere
Maschinen zur Wahl abzugeben

Altertümliches Klavier
zu verkaufen Adlerstraße 31, Part.
«Min Wki ÄWIgel

zu verk. Helenenftr . 24. 1. bei S chäfer.
Borzügt . Harmonium , "VH

2. Mannast , 21 Regfft-er, schön. Eich.«
Gehüus«, für 960 Mk. zu vk. Taunus¬
straße 83, 2 St . , 4—6 Uhr.

üch'nszimwer
zu verkaufen. Händler verb. Anzu¬
sehen von 10—1 Uhr. Zu erfragen
im Tagdst- Beckag. , Gm

Gelegerrheitskänf. “
Schöne Salon -Eiiiricht. in Privat¬

hand preiswert zu »eekansen. Näh.
im Taabl .-« erlag. (M

Gesamt-Mobiliar
einer 4-Zimmer -W»hn. zusammen¬
hängend gegen bar zu verkaufe«.
Besichtigung von 3—6 Wir Rüd-s-
beimer Straß « 3L Part . rech« .

G«br. «orrntvschränlcu. sonstiges
zu verk. K. Haust,  Lehrstraße 8, 1.
Ein größerer praktischer Eisschrank

bill. abzugeben Wilhc.'mstratze 58, 2.
EiSschr., Fruchtpresse, Einmachgläser

Hi ll, zu verk. Taunuösiraße 88, 2 St.
Roßharmatr ., Balkontüren , Podium,B.Schließkorb, Waschleine, Böcke,fühle zu  vk. Rheinstr . 117, L, 10—8.

Eine Seegrasmatrotze , wie neu,
zu verk. Frcm kenstraiw 13, Part.
Nähmasch., Schwing« u. Nundschftftzu verk. Frankenstr aß« 22. 1 Gl.
"Fast neuer Wagen

preiswert zu verk. Faulbrunnen-
straße 5.
^ 6)1,1 erh Kinder-Liegewagen
l' illia zu verk. Wellritzstr. 8, Stb . 6.

Gcbr . Klappwagen mit Verdeck
zu verk. Hafenstroßc 2, 1. __

Kinder-Sitz- u. Liegewagen,
fast wie neu, an Private zu ver¬
kaufen. Adresse zu erfragen im
Tagbl .-Verlaa . (Üc

Eln ' Naslüster ' -
zu verk. Adelheidstraße 37, L.

. Zwei Olaslarnpcn
biilsĝ zu^verk. Oranienstraße 2, 2.

Zwei Sättel , gut erhalten,
zu verk. Fr ankfurter Straße Jlö.

DrehbäuLsien (Mefstng),
Bacunm - Apparat (Hanooetrieb ) zu
verk. Waaner . Herliiannstraße 8, 1.

Ein Waschnpparat „So wasch",
gr. Badewanne , fast neu, natur -eich.
Blumentisch, 3slam. Gasherd m. An-
schlußrohr, Partie Blumentöpfe z. vk.
Sonnenbe r«, Bierstadte r Straße 14.

Dezimalwage
zu verk. Rconstraße 16. Par t.

Eine gute Brerenibft -Kelter
für 30 Mk. zu verkaufen Mücher-
platz 4, 4 St . i.
6 Pfund gut gereinigte Roßhaare

und zu verknusen. Näheres im
TaM .-Verlag . Dz

Herren -StehkraMN (41 —44 ), Rasier-
" r u. and. Sachen billig

mhorskstraße 48, 1 links.
mefser

Gr ^ mnsüve Äaferkifte für 10 Mk.
zu verk. Wallu ser Stra ße 13,  1.

^ßackkisten
zu verkaufen Biktortästratze 23. An-
zu sehen von 9—11 Uh r.

ZMl zu verk.
Dotzheim er Straße 171, 8 links. ^

Blühender Oleander
zu verkaufen Taunu sstr aße 65.

Aloe n. Agave
zu verk. An der Ringkirche 5, P . r.

Ein Wagen Mist
zu verk. Karlsiraße 39.

Händler - Brrkäus».

Pianino » kaum gespielt,
zu verk aufen Rheinstraße 62, Part.
Äändoline , (Ätarre , Zither , Violine

mit Etui zu verk. I abnitr . 34, 1 r.
UstertÜmcr ' n. altertüml . Möbel,

Bilder u. Raritäten zu verkaufen u.
tauschen. .Henz«, Adolfftratze 7.

Bettstellen u. Mättatzc «,
Ottomanen , Bett -Sofa , Federbetten.
G. Mollath , Fri edrichstr. 46, Laden.

Kinderbetten
in Eisen und Solz preiswert.
G. Mollath , Friedrichstr . 46, Laden.

Elegante Schlafzimmer
mit 1 u. 2 Betten , Eßzimmer in
Eichen, Mahag .-Salon - Einrichtung,
Küchen, Büfett , Vertiko, 1- u. 2tü .,.
lackierte u . polierte Kleiderschränke,
Bücherschr., Weißzeuaschr., Sckireib-
tisch mit u. ohne Aufsatz, Tische aller
Art , Stühle , Sofa u. Umbau, An¬
zahl Betten, poliert u. lackiert, eis.
Betten , Trumeau - Spiegel , Wand¬
spiegel, Paneelbretter , Herren -Zim-
mer, schwer gearbeitet, in Nußb.,
Bibliothek, 2 Meter breit , Sofa,
Diwmi , Ehaiselongi>- öu verk,

Bauer , Wellri tzstraße 51.
2 Ottomanen , 2 Polster -Sessel,

Nachtstuhl, 8 Betten , 4 Deckbetten u.
Kiffen, 1 eis. Kinderbett, Waschkonsole
niit Marmor , 6 Tische, 2 stkachttische
usw. Hellmun dstra ße 17, P art , ,
Gaslamven , Pendel , Brenner , Zpl.,
Glübk., GaSkoch., Badew., Kochkist. n.
Dörr -App. Krause, Wellrrtzstr. 10.

K KschMe* 1
Briefmarken , einzeln, u. Samml .,

jede Größe kauft zu hohem Preis
Seidel , I ahns tra ße 34, 1 r. ___

Pianino zum Lernen,
wenn auch älter , sofort zu kaufen
gesucht Off , u. M. 719 Tagbl .-Verl.
PianinBinninos , Flügel , alte Violinen kaust
ii. täuscht Sch. Wolfs, Wrih elmstr. 16.

«doline u. Gitarre zu kauf. ges.n
unt er L. 20 postlagernd

Gut erhaltener .
zu fctnfen gesucht. Preis -Offerten
unter K.  281 au den Tag bl.-Berla g.

Zn kaafen gesucht:
2 Betten , Diumn , Vertiko, 1- u. Ltur.
Kleidersvind, Waschkommode. Off . u.
E. 281 Tag bl.-Zweigst., Ms marckr.' 19.

" Antz Privathand
2 egale Betten , ev. mit einem Deck¬
bett u. 2 Kissen zu kaufen gesucht.
Off , u . G. 8S3 mi den Tagbl .-Berlag.
Eins . Bett u. 1 Kinder-Bctt gesucht

Sonr .enberg, Kaiser-Wilh elm-.Str . 5.
Weißes eisernes Kinderbett gesucht.

Preis -Off, u. F.  893 Tagbl.-Berlag.
Kleine nntikcMöbel

für Damenzimmer aus Privatyand
gesucht. Offerten unter U. 892 an
den Taglü .-Verlag.

Alte Mahaa .Möbel,
runder Tisch, 2—4 « essel, Kommode,
Eckschrnnk zu kaufen gesucht. Astgeb.
unter I.  885 an den TaM .-Verlag.

Gewehrschrank
zu kaufen gesucht. Off . u. F . 281
an Tagbl .-Zweiastelle, Bismarckr . 19.
Itür . Spiegelschrank, Waschtoilette

u 2 Betten od. event. eine vollständ.
Schlafzimmer -Einr . zu kaufen g«s.
C fk. u. 8 . 885 an den Tagbl .-Berlag.

Nußb.-Spiegelschraiik,
Mei Nußb.-Nachtschranke, ein Nußb.-
Vertiko zu kaufen gesucht. Offerten
unter N. 891 an den T agbl.-Vcrlag.

Klcitzerschran?, Chaiscl., Diwan,
weiß emaill . od. Holzbett zu kauf. ges.
Off , u. W.  891 an den Tagbl .-Verl.

Ehaiselongue,
bestens erhalten , evtl, nnt Decke,
kauft von Privai . Angeb. u. U. 894
an den Tagbl .-Berlag .
40̂ 8 $ ftr . DreppcnHiuferteppi

(tut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unter M. 889 an den Tagaßl .-Verl.

Zwei gnk erb. Nähmaschinen
zu kauf, gek. Friedrickistraße 89, 1 r.

Nähmaschine, .gut erhalten,
von Privat zu kaufen gesucht. Angcb.
unter B. 893 an den Taabl .-Veriag.
Wiescnhen, Kleehen kauft jcd. Quant.
Vtödersiraße 20, Michel._
Mittlerer Leiterwagen zu kauf. ges.
KavveS, Rümerber g 14, 8. .

Keankenfahrstuhi '
zum Selbstfahren kSandbetrieb),
leicht gehend, u. mügl. das kl. LtNc-
rad vorn, zu kauten aeiucht. Off.
O. 893 mi den Tagb l.-Berlag,

Gut erhaltener Klappwagen
mit Verdeck, auch kl. Korbwagen zü
kaufen gesucht. Offerten u. E . 89t
an den Ta gbl.-Verlag . .

Umzugshalber Lnurrbrennrr .
zu verkaufen . Frau Dir . Althof,
NikolaSstraße  15 ._ _ _

Ein Scrd
für kleine Familie SU kaufen gesucht.
K. Er furt , Adoltstraße 8. __ ....._

2finm. lstasherd mit Zubehör
zu kaufen gesucht. Offerten unter
N. 280 Tagbl .-Zwgst., Bisma rckr. 19.

Kohlenbadcofen sofort gesucht.
E. Dich!, Frankcttstraße 28.

Stanchm ., DchraubstOInstatl .- ^
u. Schlos serw. g. R heing. St r . 14,  P . l.

Linoleum , gemüstert,
gut erhalten , 2—3 'oder 3—4 Meter
groß, zu kaufen gesucht. Offerten u.
M. 890 an den Tngbl.-Verlag.

Gebt . Einmachgläser
für Apparat zu taufen ge>ucht. Nah.
NikolaSstraße 32, Part .^ ,
AuSgekämmte, Haare (Wirrhaarr,

w. angekau ft . K. Löbia. Bleimftr . 9.
AuSgek. Haare "lanft ^ Brodtmann,

Haarhandl ., Rheinstraße 84, Gth.
Fed. Quantum altcMoßhaare kauft

Otto Kannenberg , Walramstraße 2 «.
" Transport . HülnirrhaiiS
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 281 an den Tagbl .-Verlag . ..._

Gebr . Drahtzann u . Leiterwagen
zu k. gesucht Hafenstraße 2, 1.

Li
Obst- u. Gemüsegarten,

event. mit Wohnung , z. 1. Okt. 1917
auf längere Jahre zu pachten gesucht
Bertramstraße 20. 2, Betz

Nrbernehme Beaufsichtigung,
Ausbildung u. Unterricht Schwach¬
begabter od. Kranker f. Gymnasium,
Schule. Beruf . Angeb. u . E . 888 an
den Taabl .-Verkag.

ttänd . ' diw höh. Lehramts
erteilt Unterricht u. Nachhilfe m all.
Fächern der Oberrealschule. Off. u.
F . 889 an den Tagbl .-Verla g, , ,
M. Habick,. Pianistin , ert . 1kl Klav.-
Unt . Reifezg. Rnuenthal . Stc . 19,1 r .

Klavier , u. Biolinc -Unterricht
Gerichtsstra ße 9,  2 links.
Institut Mrpcr , Dotzheimer Str . 44,
Tel . 8708,' erteilt grdl . Einzelunter¬
richt in Schön- u. Rundschr., Steno¬
graphie, Maschinenschreiben (10 Fing,
auf allen Syst .), imifm . Rechnen,
anierik. Buchführurm usw. Honorar
mtl . nur 18—25 Mk. Beginn tagt.
Tag - und Abendstunden.

I Stclmtn•Schuft»1
Iiiiige blanschimmelige Brieftaube

entflogen. Abzugeben gegen Belohn.
Wagemannstraße 28.

itn tjcn ]iLjiitUy ui©itvi/_*
Einspänn .Fuhrwerk

einige Tage frei . Bleunach einige Dage frei . Bleichstr. 43.
Tel . 3861.

Nähmaschinen repariert
(Regulieren im Haus ) A. Rumpf,
Mochanikermeister,  Saalg asse 16. __

Reparaturen sowie Neuanlagr
n clektr. Klingelanlagen werden

, - - --- * --i-" Bestell«
von

wird angen. bei billiger Berechnung.
Off, u. B. 280 an den Taabl .-Ver lag.
Zimmerdecken, Küchen u. Mansard.
werden gut u. dauerhaft gestrichen.
Näh. Fron kenstraße 17. Hth. 2.  —
' PaSer ^ Krir,Sin »»lide) empfiehlt
sich im Packen und Verpacken von

:In u. für Möbeltransp Nah.
:rt, Hermannstraße 17, Sih , 1,

fleifchmann empfiehlt sich
__ _ Aufbüg. u. Reparieren von

ileibern.  Moritz straße .,20,̂ Laden,_
Herren - u. Damenfchneidrrei.

Ans. n. Maß . Umschneid. u. Umarb.
all. Arten .von H.- u. D.-Klcidern.
ttcnderung .. Rep., Bügeln , gut und
billig Weoergasse 56, Laden.

Fm Westcndvlert. eins. bgl. Mittag-
u. Abendess., ev. v. Pens ., v. Kaufni.
ge st Off .̂ il. 'Z. .289 Tagvst-Zweigst.
G. Gelegenst, z. Klavierüb . Neues

Jbach-KIav. Ra uentb«l . Str . 19, j. r.
Obstpresse zu verleihen

Dotzheimer Straße 83, Laden. _ _
" . yrsfttc Ziegenmilch .

täglich oder alle 2 Tage gemcht: wird
abgeholt. Offerten unter G. 990 an
den TaM .-Berlaa.Wnxfcnmk
1—2 Schoppen Ztegenmtst„
gute Bezah lu ng ? Rhcmstraße

Ein Schoppen Zteaenmil
täglich zu 80 Pr . aeiumt : w > ab
lehölt. Seerobe

:en

Wer nimmt sofort 3 Mädchen
von 8 bis 9 Jahren auf einige Zeit
in Pflege , auch einzeln ? Offerten
unter P . 893 an den Tagbl .-Berlaa.
" Junger Mann , , . Zt . beurlaubt,
brav, herzensgut u. . gesund, , Hand¬
werker, 28 Jahre , wünscht mit brav.
Mädckten, Koch., m. Aussteuer , zwecks
Ehe bekanut zu werden. Gefl . Briefe
unter K. 891 an den Tagbl .-Berlag
erbeten. _ _ _ _

Witwer , Ende 40er, .
in guten Verhältnissen, sucht sich zu
verheiraten . Damen , a. Wwe. mit

Tagbl .-Verlag . Diskr.
Vermittl . zwecklos.

Ehrensache.

flandrische Schule, ver¬
mutlich 18. Jahrhundert,
Motiv aus der vtdlischeu
Geschichte, etwa3 zu
4 Meter groß, zu ver¬
kaufen. Photographie ev.
zurBersüguug. Angebote
erbeten unter8. 895
an den Tagbl.-Verlag.

Vollst. Bett mit Roßh -̂Matr .,
2tiir . Meiderschrank kEich.). Mrßb.-
SchrrMisch (feines Stück). Büch«r.
s«hränöck»«n (antik), ErSschrank
mk Gläsernst , Lüster (4 Fl . Gas,
3 Elektr.), clektr. Zipfettmtzl«mpc,
4fl . Junker - u. Ruh-G«Sherd u. a.
mehr zu »erk. Hänvtrr »er». A»kr.
*. 8 . 893 (Mi den Tagbl .-Berlag.

zu verk. Wo? Wat  der Taibl .-B. 0k
Ein guterhaltener

Doppelspiimm-Wagen
>u verk. bei Gürten. ldweg am

Telephon -Anlage
v Elektrotechniker Wagner hier.
feinste Friedensarbeit , sowie unsere
sämtlichen Regale, breite gekeimte
Fächer mit Schubladen, alles ^ sehr
billig «bzugrben. Angebote erbiilet

Schu likons«m, Kirchgasse 19.
Eine Anzahl

ovale Stück- ». Halbstückfässer, sowie
ganze ,md halbe Schlegelflaschen,
außerd . Bordeaup-, weiße Cognac- u.

Siwweinfiaschen
hat abzugeben t? 86

A. Wilhelm», G. m. b. H.,
Hattenheim.

Händler - Verkäufe.

Badeofen
zu verkaufen. Nmupvi, Bism .-Ring 6.

Neue Mercedes-SAiiMsWll
liefert

M. Doerenkamp, Adolfsallce 35.
Telephon 3083. — Ankauf.

ReparRtt ^ en « . Reinignust.

Zlahl-Matratzen
garant . staslbfrei, 14 Sort ., n. Maß.
Mn  Mollath, ‘

Roßhaarmatratzen.
garantiect neues Haar , liefert

Gustav Mailt, "L ".? '

G»te ArbriDferde
zu kaufen gesucht. Näheres

Hotel Zwei Böcke,. Häfn erg asse.^un-er̂ eypÛcher
zn kaufen gesucht. Offerten
G. 831 au den Laabst-Brrta»

Frau Stummer
Neugasse 19. 2 St ., kein Laden,

zahlt allerhöchste Preise für Schinuck-
sachen. Brillanten , Eßbestecke, Auf-
fiifee. Mftttn. Pfandscheine. . “I W

Milans..Knien.Imeien
gefaßt tl. ungefaßt , kauft zu höchsten
Preisen . Off. » . 4 . 199 Tagbl.-Berl.

91„8 'Kriuotlmnh

1 Offizierkoffer . 1 Offiziersäbel ft'ir
Fnßartilleric . Offerten u. H. 891
an den Tagbl .-Ber lag._ _

"Adln-KchrelbmsWkn,
neu und gebraucht , zu kaufen gesucht.
Chemische Fabriken Vr . Kurt Albert,

«ievrich a. Rh.

20 MreiMnslliiNkn,
neue, gebrauchte, auch defekte, zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis
unter v . 280 an den Tagbl .-Be rl ag.
"Mdleibmaschine,

neu oder gebraucht, deutsches Shst .,
zu kaufen gesucht. Offerien unter
G. 892 cm den Tagbl .-Verla g. _

Gesucht National

AMMON.
Totaladdierer jeder Art gegen bar.
Nr . u. Preis erbeten u. I . Ü. 6088
an Rud. Moss«. Berlin SW . 19. 1'127

MÄtzW-el^
ibrauckt, von MusWWW .>« Wz,"

Preis u. L. 889 au den Taabl .-Bsrl.
guter , gebraucht,
kaufen ges. Offi

Pian » mit Gt«hl,
auch Noten -Etagerc . zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. G. 894 an den
Tagbl .-Berlag.

wenn auch alt ., von Privat zu kauf,
gesucht. OU. u. W. 852 Tasbst-Berl.

Ueder 7U J ĥre alte
Bilder und Bücher

kauft Sammler zu hohen Preisen.
Näh, u. F . 890 an den Tagbl .-Berl.

Films,
(auch mehraktige Stücke) zu kaufen
gesucht. Offerte » unter F . 893 an
den Tagbst-Berlaz.

wertvolle
antike Möbel.

„ vlemnlde.
Kupferstiche.

„ Porzcllanfiguren.
„ Taffen und Gläser,
„ Stand - «. Taschenuhr.,
.. Perser Teppiche,

zu hohen Preisen

gesucht.
Gefl. Angeb. unter W. 858
an den Tagbst-Bcrlag.

Fra« Sipper
Tel. 3471 — Or 'nnienslraße 23 —
zahlt reelle Preise für Möbel aller
Art . sowie für alle auSrang . Sachcn.
4n2fa . | aller Art, etnz. Stücke u.
UlnHfi ganze Nachlässe, sowie alle
**** -- ausrangierte Sachen kaust
D. Si pper. Rieh tttr . 11. Tel . 48^

M «ös-L« Wai.
event. auch Einzelzimmer , gut ery«
zu kaufen gesucht. Offerten mtte*
L. 882 an den Tagbl .-Verlag.

Beamter
sarcht gute stê rauchte Möbel
für Schlaf- ., Wohnz. u. Küche. Gesst
PrciSoffert . von Privat , erb. unst
F . 279 an den Tagbl .-Verlag . Die
Stücke können  auch einzeln sein.

Ge»r. Ausziehtisch,
gut erh., schönes Stück, k. gesucht.«T Kr 1t II S8S »rL



Sonntag , Juki 1917.

Bücherschrank,
Dipl .-Schreibtisch, Piano , Spiegel-
schrank u. Anszugtisch zu k. gesucht
Zuschr. o,  K . 8M an d. Tagbl.-Berl.
Kultzr moderne Uamcnfrlfenr-

ßnlon-Mrlitzluns.
ttudi einzelne Stücke. Föhn-Apparat.
Aua. u. L. 892 an d. Tagbl.-Berlag.

Unfffnif *u kaufen scf. Off. «.flHUIUUK. 885 Tagbl.-Berla«.
3—4 FTS .-fWotot-

zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten mit
Preisangabe unter W. 894 an den
Tagbl.-Berlag.

Gebrauchte große

eis.MsseemWen
«tznchtzressa
zu kaufen gesucht.

PH. Krämer, Langgasse 26.
Ein kl . gut erh . Waschkessel zu

•aufett gesucht . Off. unter F .8od
an den Tagbl, - Verlag.
(Snfertt. geBr. 'Upfelroeinteltet
nebst Mühle zu kaufen gesucht.

Stahl , Rambach , „Waldlust ".

Lene saub. Weinflaschen
kauft zu 10 Pf . das Stück Walhalla.
Naschen werden auch abgeholt.

Gute braun « und blaugrüne
Flaschen

w. immer noch ä 20 u. 18 Pf . angek.
von Gebrüder Simon . Rheiustr . 39.Zelt- und
IDefnfotfett,

Weinstein,
-Sinnen, -Siffen nn6-Ifl[ftt.

Stanniolabfall , Lnnrven, Säcke.
Felle. Roßhaare , alte Teppiche,

alte Kokoslaüfer «. dal. kauft stet»
zu höchsten Preisen
Mr . MellrlMußeA. Kos.
_Telephon 3930.»einfteio,
sowie alle wenrsänrrhaktigen Roh¬
materialien kaufen jeden Posten

Schölt &  Co *,
Chem. Fabrik,

_ Rieder-Olm . Tel. 2. F36

veschlagnahmefrete Mengen
gebrauchter

Zettkorke
28 Pfg.Weinkorke
6 Psg.

das Stück kauft

Korkvrrwertuua
G. m. b. H., Frankfnä a. M.,

Mainzerlandftr . 179
Fernfpr . Hansa 3387.

1124

V
V, SehlhorheA
Vx IDeinkorhe ru

6 PI.
sowie alle and. Sorten , auch
neae Korken , knacktW. Henn,
Korkenfabrik , BrettenfBaden ).
Gegr. 1885. - F60

StMfafe z . I . ges.
Off. X  Müller 3.. Albig i. Rheinh.

Korke, Säcke. Felle,
Roßhaar , Lino¬

leum, Teppiche, Gardinen , Metalle k.
D. Sipper , Riehkstr. 11. Tel. 4878.

GettüWe AynklflasAll
kauft

Drogerie Hygiea, Msritzstraße 24.

rmmIMel!ekl?L?
kauft 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

K keldmkehr H
Kapitalien - Angebote.

Hypolsteken-Kapital
an erster Stelle zu vergeben.

Jos. Bruns, Rheinstr. 21.
70 ©00 Mark

auf erste Hypothek per sofort oder
später unter sehr günstigen Beding¬
ungen zn vergeben. Offerten unter
I . 894 an de» Tagbl .-Berlag.

Kapitalien -Gesuche.

Wei««nlnlles Wm
im Südviertel , gute Geschäftslage,
wird eine

erste Hypothek
von ca. 140 000 Mk. zur Ablös. auf
1. Ottober von einem vermögenden
Eigentümer gesucht. Vermittler ver¬
beten. Angebote unter P . 894 an
den Taabl .-Verlaa.

5000 Mark
mit 5 Prozent Zins u. Nachlaß unter
Garantte abzutreten . Offerten unter
K. 894 an den Tagbl .-Verlag.

U Smino &ilien 1
Immobilie « - Verkäufe.

fSff - Moderne Billa!
neu. in feiner Lage, m. Autogarage,
zn 90 000 Mk. zu verkaufen, cvent.
auch Stallung . Julius Allstadt,
Adelheidstraße 45, Seitenb . 2. Stock.
2 -Familien -Pilla , 2x5  Z .,
neuzeitlich eingerichtet, mit schönem
Obst- und Ziergarten , für 60 Mille
zu verkaufen. Nähe Bahnhof. Herr!.,
gesunde staubfreie Lage. Ofs. unter
J . 884 au den Tagbl .-Verlag.

Meine Villen
hier «nd in der Umgebung

zu 30 000, 40 000. 50 000 Mark und
zu höheren  Preisen zu verkartsen
und zu vermieten . Julius Allstadt.
Adelheidstrave 45, Seitenbau 2. Sk.
Hochherrschaftl . Etag . -Biüa,
3x5 Zimmer mit vielem Zubehör,
schön. Garten für 120 Mille zu verk.
Nähe des Waldes in 'herrl., gesunder
Lage. Angenehme Bahnverbindung.
Off. u. 8 . 884 an den Tagbl.-Berl.
Z  genitoftute mll« «
mit Stallung , Autogarage , Kutscher-
Wohnung, großer Garten , feinste
Lage, wegen Sterbefalls zu verkaufen
und zu vermieten . Julius Allstadt.
Adelheidstraße 45. Serienbau 2. St.
Billa zn verkanfen,

feinste Lage, in Eltville am Rhein.
8 Zim., elertr . Licht, mit reichlichem
Zubehör u. groß . Nutzgarten, Auto-
gar age, Preis 32 000 Mk. Näh. b.
Eigentümer selbst.

F . Niedt, Dotzlwimer Straße 171.

Schönes Landhaus
in Wiesb.-Eigenheim, herrl . gelegen,
9 Zim. m. reich!. Zubeh., alle mod.
Einr ., groß. Garten , schönster Ruhe¬
sitz für Wh. Offiz , od. Beamte , preis¬
wert zu verk. od. zu verm. Ausk. d.
W. Schulte vom Brühl , Neckar,
steinach, bei Heidelberg.

SMMNW
in guter Geschästsl., mit Hof-

° raum, gr. Lagerräumen u. ge¬
wölbt. Weinkeller, Speicher etc.,
sehr preisw. weit unt . d. Taxe
zu verk. Außerorderttl. bill. Hyp.
f. lange Jahre fest u. sehr ent-
gegeukom. Beding. Der Besitz
eignet sichf. jeden Geschästsbetr.
Gef. Anfr. U. 273 Tagbl.-Berl.

Mesdadruer Tagdlatt.
GW . ßperrulstlMS - OWl.

In zentraler Lage Wiesbadens ein
großes Geschäftshaus mit Läden,
Werkstätten, Weinkellern u. Stallung
zu verkaufen oder im ganzen zu ver¬
mieten . Eignet sick) für große Möbel¬
geschäfte, Weinhandlungen und alle
Fabrikbetriebe . Off. unter H. 884
an den Tagblatt -Berlag.

Odstgut d . Kreuznich
m. 5 Hühnerhäus ., Sommer -Rest .,
für nur 24 000 M. (200 Edelobstb .,
500 Obststräuch .) Jos . Rosenbaum,
Bergweg 24, Frankfurt a. M. F63

Gartengrundstück. 144 Ruten,
Franks . Str ., gegen' Ratenzahlungen
zn verk. Rest zu 4 Prozent . Frieda
Kraft , Erbacher Straße 7, 1.

Gartengrundstück, 30 Ruten,
cingez., nahe der Stadt , für d. Taxe
von 2500 Mk. zu verkaufen. Frieda
Kraft , Erbacher Straße 7, 1.

Jmmobilien -Kaufgesuche.

-Wir suchen
Verkäufliche Häuser

an beliebigen Plätzen mit und ohne
Geschäft, behufs Unterbreitung an
vorgemerkte Käufer . Besuch durch
uns kostenlos. 8tur Angebote von
Sclbsteigentümern erwünscht an den
Verlag der F3

Vermiet- u. Berkausszcntrale
Frankfurt am Main , Hansahaus.

Kanse kl . Ändhaus
mit Garten , Vorort, f. ca. 25 000 M.
Ang. mit äußerst . Preis u. B. 1410
an den Tagbl .-Verlag . F63

pr * Passendes Dans
für großes Kino-Unternehmen , wo
man 600—1000 Sivplätze bequem
cinrichtcn kann, zu kaufen gesucht.
Nur allererste Kurlage k. in Betr.
Julius Allstadt, Adelheidstraße 45.

Grundstück
mit oder ohne Haus , im Taunus
oder direkter Umgebung von Wies-
Imden, zu kaufen gesucht. Angeb. u.
F. 891 an den Tagbl.-Verlag.

Suche Grundbesitz.
Landwirtschaft, Otasthof, Hotel, Zins¬
oder Geschäftshans, Pensionsvilla,
industr . Betrieb, Geschäft oder dgl.,
für Landwirt geeign., bei hoher An¬
zahlung event. Auszahlung : auch
Beteiligung mit groß. Kapital . Gefl.
Ang. an E. von der Ahe, Frohnau
(Mark). Agenten verbeten ! F63

Immobilien zn verrauschen.

Reelle Tauschofferte.
leine Pensionsvilla i. herrl.

Ostseeb. Zoppoi geg. e. Geschäfts¬
haus s . vert . Bare Zusahl . wird
geleistet , ffs. Rosenbaum , Berg¬
weg 24. Frankfurt a. M.  F63

I «tztsiche 1

Pachtgesuch.
Kinder!. Ehev. sucht Einf .-Haus,

3—4 Z., mit Obst- u. Gemüsen- u.
günstig. Bed. zu vacht. event. Bork.
Preisoff . u. T. 893 Tagbl .-Verlag.

k iünüü 1

Ferieu -Nachhilfe
für schwache Schüler erteilt divlom.
Lehrerin in Deutsch, Franz ., Engl .,
Latein , langjährigr Auslandstndien.
Mäßige Preise . Kurse für mehrere
Schüler der , Klasse. Lkonversattons-
knrse für junge Damen . Angeb. «.
B. 88g an den Tagbl.-Berlag.

Morgen -Ausgabe . Zweite - Btatk . Wt. 0M8.

Renitente
Ä «. Kinder

finden bei erfahr. Erzieher Aufnahme
und individuelle Behandlung . An¬
erkennungen. Off. unter P. 892 an
den Tagblatt -Berlag._
Zu 2 Osfiziersöhnen

werden Mitschüler gesucht, die auf
Sexta bis Tertia vorbereitet werden
oder Nachhilfe bezw. Ferien - Unter¬
richt erhalten sollen. Kostenanteil
monatlich 40 bezw. 20 Mk. Briefe
mit Altersangabe unter §Z. 8941*an
den Tagbl.- Berlag erbeten.

Allgemeine Zterbekajse
I ' 321zn Wiesbaden.

Die Stelle einiss Kaffendieners ist zu besetzen. Cantions-
fähige Mitglieder, welche sich nm di« Stelle bewerben, wollen ihr Ange¬
bot bei dem 1. Vorsttzende«, Herrn W . Kilb , Dotzheimer
Strafte 110, bis zum 18. Juli einreichen. Gehalt 900 Mk.

Gesucht ei« Lade« "Äf
im Zentrum gelegen, für ei« vornehmes

Blusen - und Kleider -Geschäft.
Offerten »nt. H. K. 2347 des. Rudolf Stoff«, Hamburg. F137

Ferkel
von bester Zucht, schnellwüchsige
Edelrasse, langgestreckt, Schlappohr,
die besten zur Zucht und Schnell¬
mast. prima Fresser, seuchenfrei,
kerngesund. Bor dem Versand
kreistierärztkiche Untersuchung.

Offeriere freibleibend:
ca. 8—10
ca. 10—12
ca. 12—15 Wo.
ca. 15—48

für prima
unft Garantie.

alte W—40 Mk.
alte 43—50 Mk.

n alle 53—60 Ml.
alte 63—75 Mk.

Stück.
ine. gesunde An-

Dahnstation genauiWtl
cmgeben. m127

H , Spindel mann , Düsseldorf,

u. frssz. WklM
Konversation, Uebersetznng usw.

Sprechzeit von 3—4 Uhr.
Geisbergstraße 26. Privat - Hotel.

emmen’s 10 sprachliche
andelsschule , Neugasse5

Generalbeeid . Dokn . d .Regier.
5 Buchführungen
3 Stenographien
Schönschrift
20 Schreibmaschinen
v. 8M. monatl . , auchbriefl.

Institut Sein
WitshadeB.Prmt-Haitelssßhalfi

Rhein¬
strasse*
nahe der

Ringkirche'

Tag«s- u. Abend-Unterrieht
in der gesamten

Handelswissenschaft , Steno¬
graphie , Schönschreiben etc.

Diplom . Handelsleiter Bein.

Rlnkelailclmkile
Bahnhofstr . 2, F.«ke Bheinstr.

Unterricht
in sämtl . handelswissen-

schaftliclien Fächern,
namentlich in allen Buch-

führungsarteo,
Rechnen , Korrespondenz,

Stenographie , Maschinen¬
schreiben u. Schönschreiben

Tag- u. Abendkurse.
Lehrplan gern zy  Diensten

Mitschülerin
su Gesangskursus bei I . Lehrkraft
gesucht . Monatspr . 8 M. Offert,
unter K. 855  Tagblatt - Verlag.

I Verloren•Stinnkn1
Sonntag vor 3 Wochen großer

Schlüsselbund,
zirka 16 Schlüssel, verloren . Gegen
5 Mk. Belohnung abzu». Fundbüro.
Polizeidirektion . Friedrich stra ße.

Simm Dattel
entlanfen . Wiederbringcr Belohn.
Tierschutz-Verein Wiesbaden.

FSt|$i|ll,iiiifit| linipJ
Schreibstube Merkur
Webrrgasse 25. 1. Fernrnf 1612.

Abschriften,
Maschineuschreiben

nach Diktat und Vervielfältigungen
fertigt billigst Schrcrbstube „Blitz",
Eoulinstraße 3. Telephon 6074.

Im Aufvolieren usw. von
Möbeln u.

empfehle mein Spezialgeschäft.
Rudolf Kl Tiden,

Polier -Anstalt,
Telep hon 2755. — 69 Nheinstraße 69.

Transporte
besorgt Ludroigstraße 6. Tel. 26 14.

Pelze
ll>erden billig gefüttert u. umgearb.
Frau Blau . Grabenstraße 5. 3. St.

Gl orten-Röcke
unter Garantie nach Maß v. 4 Mk.
an. Mantelkleider von 15 Mk. an.
Aenderungeu billigst.

Schmidt ( Kracktr ) ,
Dam enschneider ei. Kirchga fse 19, 2.

Schönheitspflege
indiv. Behandl.

Midi Smoli , Schwalb. Str . 10. 1.

Institut für elegante
Nagel- u. Schönheitspflec

M. Bommersheim,
Dotzheimer Straße 2, 1,

nächster Nähe des Refidenz-Theate

tzuel- N» SGöMMN
Trud » Stessens , ärztlich geprüft,

Or anienstr . 18, 1, 10—12,  3 —8 Uhr,,
MMU WiMMe.
Frieda Michel, Taunusstraße IS. 2.

BersWtiier
Bei Abschluß v. Lebensversichernn, 1

^ ^ U» ^ ^ i vöt ) nurvorschußfrer), nur Pur
Ivorl., reell u. schnell ins

jeder Höhe zu Geschäfts- u. Pnvat^
zweck durch ^ t F 12Gencralagentur Puder , _
Frankfurt a. M.. Scharnhorststr. s.

Rückporto 25 Pf.

gesucht cm sicher, lohn. Unter¬
nehmen, nicht zu west von
Wiesbaden, von militarfrmem,
vielerfahr . Kaufmann . Off . u.
H. 894 an den Tagbl .-Berlag.

Bäckermeister,
ustlitärfrei , sucht Bäckerei oder st ..
Vertrauensposten zu übernehmen,
auck als Villenverwalter , mit guten
Referenzen . , , Kaution kann gestelltanwerden. Offerten unter Z. — _
die Ta abl.-Zwergstelle, Blsmarckr. lg.

5 Möbclwagell frei
WlksNdk»—fttitra.

Günstige Rückladegelegenheit nach
dem Königr. Sachsen. Solide
dienung ! Anfragen erbittet 163

Speditionshaus Hermann Görlach.
Dresd en 16._
Jag»

oder Jagdanteil zu übernehmen ge>
sncht. Offerten unter I . 891 an
den Tagbl .-Berlag._J
lrli.-eitt.-PtK. fr. Rill,

Hebamme. SÄwal b. Str . 61. Tel. 2
Anmnn finden liebevolle Aufn. —
ÜUUllH Frau Ott , staatlich gevL
Heb.. Mainz . Rheinftraße 40. F36

Witwe,
Ende 30. 1 Kind, 12 Jahre . 8000 Mst
4-Ajmmer-Einricht ung, wünscht Heirat
mit mittlerem Beamten od. bessere«
Handwerker. Offerten unter W. 89#
an den Tagbl.-Berla g._

Dame. 40erin, mit schönem Hei«^
und Einkommen, wünscht

Ehe
mit gediegenem alten Herr». Gefl.
Briefe unter T.  892 an de»
Tagbl.-Verlag._

Welche Dame
der höchsten WeseUschaft

ist verständnisvoll genug, mir ad
diesem Wege eutgegenzukommen. Ich
suche für m. nahen Verwandten in
allerhöchster, bevorzugter Stellung
43 alt , evgl., in sehr geordneten Bn«
hältnissen, passende Heirat T ame»
im Alter von zirka 30—40 Jahre»
mit entsprechendemBerm. od. Zinsen,
die sich nach harmonischerl̂ e sehnen,
wollen mir ihr Vertrauen schenke»
unter A. 229 an den Tagblatt -V estag.

Suche für meine Cousine, K7-Wwe.,
Bayerin , 32 Jahre alt, schwarze,
mittelgr ., hübsche E scheinung, mit
12jähr. Jungen , 50 000 M. Vermögen,
passende Heirat . Nur Bewerber i"
sicherer pensions berechtigter Stellung,
von gr. Herzensgüte , wenn auch
Kriegsinv ., wollen sich melden. Dis¬
kretion Ehrensache. Anonym zwecklos:
Off. mit Bild unter 8. 280 an d«
Tagbl .-Verlag erbeten.

W . tzguiMtlMW
mit eigenem Geschäft sucht in de»
Haushaltung tüchtiges Fräulein odei
Witwe ohne Kinder kennen zu ler

zwecks Heirat.
Offerten unt. 6 . 281 an die Tagbl.-
Zweigst., Bismarckring.

In dieser ernsten Zeit, wo es wohl jedem an gescllsch. Gelege»-
heilen fehlt, Beziehungen anzuknüpfen, möchte ich als verh. Schwefle»
versuchen, durch Ehe eine paffende, treue, brave

Lebensgefährtln
für memen Bruder zu finden, Derselbe ist 37 Jahre alt, blond, ka
u. von stattl. Erscheinung, Chefu. Mitinhaber einer seit vielen Jahre»
besteh, bedeut. Spezialfabrik(Großst. Badens) mit hohem Einkommen»-
gr. Vermögen. Erwünscht wäre eine lebenskluge, gebildete junge D«
(evtl. Witwe) im Mer von 24—28 Jahren, vollkom, gesund, heitere«
Gemüts »nd i» entsprechend gleichen Verhältnissen lebend. Ernstgemelatf
ausführlich« Angebote werden unter A.  232 an den Tagb'
erbet« . Gcwrrbsm. Bcrmütlung zwecklos.
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Pfllll Reflffl , Zahn-Praxis
Friedrioh « tras * o 50 , I.

Zahnsc hmerz beseitlgung , Zahnziehen , Nervtöten , Plombieren,
Zahnregulierungen , Künstl . Zahnersatz in div. Ausführungen

u. a. m.
SprMhit : 9—6 Uhr. Telephon 3118.

DENTIST DBS  WIESBADENER BEAMTEN -VEREINS. 504

„Sule". » «X?«* viebrich.
und ben *

„Drei Kronen“, Zchierftein,
sind Sie sicher, kei« Ersatzbier zu bekommen; hier gelangt nur echtesGier au» der

Mayr . AKtien -Aierörauerei Aschaffenöurg
zum Ausschank.
Zn den ».Drei Kronen " , Schierftein , kalte  und warme Speise«.

Kaffee -Ilastaiirant

am Ausgang der Albrecht - Dürer-
Anlagen und an der Aarstraßo.

Kaffee and Kuchen,
echter Tw, Kakaon. Schokolade,
Mittag- u. Abendessen

19 ' Bowle . - HW
Belegte Brote , Handkäse

gegen Brotmarke.

„Zur Eiche"
Dotzheim

WieSbadcnerStratz « 50,
1 Mn . vom Bahnhof und Haltestelle

der Straßenbahn.
Sonntag , den 15. Juli:

Leber , geb ., m. Gurkensalat,
Prima Lagerbier

sowie dnnkel Kulmbacher Art.
Inh . Gustav Weimer.

Sanatorium Lindenfelsi. Odenw.
zw. Darmstadt — Heidelberg 400 m. h. in ideal . Waldgegd . gri.

für Nervöse, ehren. Kranke und Erbelnagsbetflrfüge.
Mäss. Preise — Prospekt kostenlos . 8. R. Dr. Sehmitt. F117

Lloki
«reröftoeTsa
LekeniaMI b»hW*
Au»km»fl dorch di*
Batovvnraitnns -. F63

lä*s»

Knrhans Michelstadt L ©d.
(Linie Hanau - Bberbach ) F127

BehagL Kurheim für Nervöse nnd Erholüngsücliende.
Gute Verpflegung . Prospekt 2. San .-Rat Glgglberger.

Bügeleisen (f. Reise), Kocher, Platten,
Wasser- und Teekessel , Haartrockner,
Osten etc. in IaAasfflhr., fein Terniekelt.

FlacSf , Luisenstrasse 46, neben Residenz -Theater , ff . 747 .)

Elektr.

5  ThexI« -Srniierle1
Prüde «?-Fhealr ».
Sonntag , den 15. Intt.

Nachmittags »/,4 Uhr. Kleine Preise.

Der lachende Ghemann.
Operette in 3 Akten

von Julius Brammer und Alfred
Grüuwald . Musik von Edmund EySler.

Abends '/, « Uh«

Die Kino -Königin.
Operette in S Alten von Georg

Okonkvwski und Julius Freund.
Musik von Jean Gilbert.

Personen:
Josias Kletterböck. C. v. Möllendorff
Virginia, seine Frau . Hans! Banker
Anme. ihre Tochter . T. J . de Garmo
Baron Viktor von Garden . ». Krebs
Bvbbi Lopp . Erich Möller
Asta Gill . Meta Scheuten
Bill Nansen . . . Wilhelm Chandon
Crocker. . . . . . . Johann Guter
Mary . Hedi Kuhn
May . Evi Wolfert
Hattie . Helma Mühlen
Maud . Rosl Dellar
Kitti . . Wilma Spohr
Hedi . Else Franz
Elli . Ellen Kaiser
Liftsunge . . . . Andrea L'fsa
Ein Portier . . . Johann Guter
Tollneß . . . . Hans Hörnmg
Allsang >/, » Uhr. Ende 10 Uhr.

Montag , de« 10. Juli.
Bei kleinen Preisen.

Das Glücksmadel.
Bolkrstück mit Gelang in 3 Alten

von Max Reimann und Otto Schwartz.
Personen:

Andreas Bollmann , Schlösser¬
meister . . . . Fritz Schlotthauer

Lotte , seine Tochter . Meta Scheulen
GotMeb Hempel, Geselle bei

Bollmann . . Curt v. Möllendorff
Mari », Dienstmädchen bei

Bollmann . Hansi Banzer
Karolu« Baron vpn

Lerchenfeld . . . Wilhelm Chandon
Hans Waldemar, fein

Sohn . Alfr. v. Krebs
Kommerzienrat Prätoriu « . H. Kamm
Adelheid, seine Frau . Amölie Brandl
Von Storch, Gesandtschafts-

Attache . Georg MenzSrau Witwe Lämmleln.Minna Agte
alomon, Buchhalter . Feodor Brühl

Fritz, Lehrling . . . . Andrea Lissa
Franz . Diener bei

Lerchenfeld . . . . Johann Guter
Ein Brieftröger . . . Hans Heiser

Nach sedem Akte Pause.
Anfang V«8 Uhr. Ende geg. 10 Uhr.

Korli&ns-Ymst&lttmgen
am Sonntag , 15. JnlL

▼«mittags 11H Uhr:
Leitung: Konzertmeister W. Wolf.

1. Choral: „Morgenglanz der Ewig-
koit.4*

2. Ouvertüre wr Oper „Stradella"
von F. ▼. Flotow.

3. Tenor -Arie aus dem „Stabat
maUr" von Q. Roaatai.

4. Hochzeitsreigen , Walzer vou
B. Bilse. *

5. Fantasie aus der Oper „Das
Nachtlager in Granana " von
C. Kreutzer.

6. Einzugsmarscs von M. Jeschke.
Zu Guns ten der Förderung des
Wiederaufbaues unserer Patenstadt

Eydtkuhnen:
Volkstümliche Konzerte . ”

Nachmittag« 4 Uhr:
Deppei-Konarrt

Städtisches Kurorcbester.
Leitung: Konzertmeister W. Wolf.

Musik korps des Ersatz-Bataillons des
Eeserve-Infanterie-Regiments Nr. 80.

I^ itung: KapeUmeister Haberland.
Programm des Knrorchesten:

1. Ouvertüre z. Oper „La Traviata"
von G. Verdi -Zimmerraann.

2. Habanera und Zigeunertanz aus
der Carmen -Suite von G. Bizet.

3. Am Meer, Lied von Fr . Schubert.
4. Serenade rokoko von E. Meyer-Hellmund.
5. Im Frühling , Ouvertüre von

von G. Vierling.
6. Fantasie aas der Operette „Die

Czardasfürstin “ von B. KAlmän.
Programm des MiliWr-Musikkorps:
1. Patri «tisch er Festmarsch von

Döring.
2. Ouvertüre zur Operette „Ban¬

ditenstreiche “ von Fr . v. Suppe.
3. Introduktion und Chor der

Friedensboten aus der Oper
„Rienzi " von R. Wagner.

4. Künstlerleben , Walzer von Joh.
Strauß.

6. Königslied a. „Sigurd Jorsalfar"
von E. Grieg.

6. Weidmanns Lieblingslieder , Pot¬
pourri von Reckling.

Abends 8 Uhr:
Doppel- Konzert

Städtische« Kororehester.
Leitung: Städtischer Musikdirektor

C. Schurioht.
Musikkorps des Ersatz-Bataillons des
Reserve-Infanterie-Regiments Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
Programm des Kurorchesters:

Während desselben : Vortiüge des
Wiesbadener Trompetenquartetts.
1. Jubel -Ouvertüre von C. M. von

Weher.
2. Quartett - Vorträge : a) Allegro

und Andantino von Chr. W. v.
Gluck , b) im Mai, Volkslied von
A. Jürgens.

3. a ) Menuett von Boccherini,
b) Se enade von J . Haydn.

4. Quartett -Vortrag : Air variö von
A. Haas -Dietzel.

(Trompete -Solo: Herr Sieber .)
5. Deutsch und Ungarisch aus „Aus

aller Herren Länder " von Mosz-
kowski.

6. Quartett -Vorträge : a) Hab ’ ich
nur deine Liebe , Lied von Frz.
v. Suppö.

(Trompetesolo : Herr Dietzel ) ,
b) Grüße an die Heimat , Lied
von K. Kromer.

7. Peer Gynt -Suite Nr .1 von Grieg.
I. Morgenstimmung . II . Ases
Tod . III.  Anitras Tanz . | IV. In
der Halle des Bergkönigs.

Programm des Militär -Musikkorps.
1. Fantasie „Das treue deutsche

Herz “ von Schreiner.
2. Ouvertüre „Flotte Bursche * von

Fr . v. Suppö.
3. Erinnerung ^an Jos . Strauß , Fan-

TM F . He reid.

4.  Waizer nach Motiven au » ou
Operette „Der Zigeunerprimas*
von Kälman.

5. Fackeltanz in B-dur von Meyer¬beer.
6. Fanfare Militär von Ascher.

Bei ungeeigneter Witterung:
4 und 8 Uhr : Abonnements -Kon¬
zerte des Kurorchesters im großen

Saal.

Montag, 16. Jnli.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Tonkünstler-Vereinlgung.
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Kapellmstr. P. Freudenberg.
1. Choral : „Wie schön ieueht ’ uns

der Morgenstern “.
2. Ouvertüre zur Oper „Maritana"

von W. Wallaoe.
3. Czardas Nr. 8 von G.’ Michels.
4. Rosen aus dem Süden , Walzer

von Joh . Strauß.
5. Musikalische Täuschungen , Pot¬

pourri von A. Schreiner.
6. Blaue Jungen , Marsch von M

Lernen.
Abonnements - Konzerte.

Musikkorps des Ersatz -Bataillons
Reserve - Infanterie -Regiments Nr .#0

Leitung : Kapellm . Haberland.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Unsere Marine, Marsch von
Schneider.

2. Jubel -Ouvertüre von Bach.
3. Lieb ’ mich und die Welt ist

mein , Lied von Ball.
4. Walzer nach Motiven aus der

Operette „Die Czardasfürstin“
von E. Käimän.

5. Fantasie aus C. M. v. Webers
Oper „Oberon " von Rosenkranz,

6. Korallenklippen , Mazurka von
Fr . Lehär.

7. Potpourri aus der Operette „Der
Vogelhändler " von C. Zeller |

Abends 8 Uhr:
1. Festmarsch von Hanutch.
2. Ouvertüre zur Oper „Indra " von

F. v. Flotow
3. Solveijgs Lied aus der Peer

Gynt -Suite Nr . 2 von E. Grieg.
4. Mondnacht auf der Alster , Walzer

von O. Feträs.
5. II . Finale aus der Oper „Das

Nachtlager in „Granada " von
C. Kreutzer.

6. Das Schönste was es gibt von
P. Lincke.

7. Krieg und Sieg der Deutschen,
Potpourri von Gärtner.

fiertuania-
“ Siehtspiele

Schnalbacher Str. 57.
Erstaufführung

„Satanelia“.
I Abenteuer-Drama in vier mmAkten.

Erstaufführung.

Taunuastr . 1.

Lustspiel in 3 Akten.
Gutes Beiprogramm.

Kühler Aufenthalt
Künstler - Konzert.

Erst -Aufführungen.
Valdemar

Psy (ander
der unerreichte nordische Künstler

in einem neuen  Schauspiel:

Sie flsißht
vor der Siebe.
Die Leidensgeschichte eines Arztes.

Wanderung durch die
Partnaehklamm.

Ebba Thomsen.
Die vornehme nordische Künstlerin

in der Schicksalstragödie

„Wenn Mütter  lieben “.
Hsldentenor Knoppchen.

Etwas zum Totlachen.
Amtlich militärischer Film:

An Rnndgang durch
das(Jefangeueitüager

bei Wilnsdorf.
Authentische , hochinteressante

Aufnahmen.

Gewöhnliche Preise.
Anfang : Wochentags 4 Uhr.

Sonntags 3 Uhr.

Thalia.
Erstes «. größte » Lichtspielhaus

Kirchgasss 73. » 3eleph»n 6137.
Vom 14. bis 17. Juli:
Grsta « ffStzrun <!

3m Zoche der
Schicksals.

Der Leidensweg einer Fra «.
Soziales Drama in 4 Akten.

In den Hauptrollen:
Helene Lanehr u. Bruno Ziener.

MM MrM.
Eine lustige Pensionatsgeschichte mit

Hedda Vornan.
Militärisch »amtlicher Kriegsfilm:

SS
SS:: Ire Tochter

des Eichmeisters
Lebensbild in 5 Akten aus

der Biedermeierzeit.

jmuijlteyer
wo bist du?
Filmschwank io 3 Akten:

An falscher Adresse.
Humor.

Reicbbalt. Beiprogramm.
Vornehmer , kühler :: ::
:: : : :: :: Theatersaal.

Vergnügung;-Palast
Jrofj Msmeu"
Doyheimer Str . 1». :: Fernruf 814.

Heute Sauutag

2 große BocffeODaaen:
3?«« d VU  Uhr.

PU - In beiden Borstellungsn
Auftreten von

SM Wer
und sämtlichen Spezialitäten.

Ab morgen Montag, 16. Juli:
vollständig neuer Spielpla » .

U. a. :

I« 8tt WlWW.
»Ein Lnftkampf nnserer Flieger mit

einem feindlichen Flugzeug " !
»Ein Angriff unserer Tturmtruppen

und gewaltig« Mineuptreugnugeu".

die berühmte deutsche Tanz-Diva.
(Gastspiel.)

Kgl. Kammervirtuose,

genannt j : her GeimköM!

Spaßmacher

Varna
mit seinem musikalischen

Wunöer-Uony.
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ll» etdltch«lieh« Perl »«««.

„ « wrucheknndigr« erkäuftrin
fir Lederw. u. Bijouterie auf sofort
oder später verlangt . Offerten mit
Photvsr .̂ Zemxnisaöschr. u. Gehalts-
«ip r. L. L  WS au den LagL -Verl.

»ugeŜ Aädchen
für leichte

Reinrann,

lvgr̂ Aeunnil
tii WS,
_ _ 3 »ng*« _

IBH» *
Lehrfräuleiu oder BolontSrin

na 11—t a. 5—7 Uhr.
>_ Gewerbliche« Peifoual.

^Photographie;
Mädchen aus guter Familie

mr sofort gesucht. S . C. BruSre,
AoW » Geschäft, Hotel vier JahrrS»

IrÄchl«. Suuv « LehwrriKxchrn
fr  Empfang gesucht,
hipper, Rhemftr . 33.

- - Znarbeiterin
Semcht Vor kstraßr 13, Gartenh . 3.

. . ~ hneidereiItra für Sch.
»su cht Nennaffe 13, 1 rechts._

Tücht. ftott» HauduSH-FrSntekü
bei hohem ©tütflota sofort gesucht.

Tücht. Handnäherin für Militärarb.
gesucht Gneisenaustraße 16.

Schneiderin für MUitärarbeit gef.
Westendftraße 21, 3,  He ymann._
2. Pnharbeiterin f. f. Putz gesucht.

Mina Asrheimer, Webergasse 7.
Alleinstehende Fra » oder Fräulein

erh. gegen Führung eines kl. Haush.
Kost u. Wohnung . Offerten unter
L. 834 an den Tagbl .-Verla g._

Suche Koch., Zim.-, Haus -, Allein-
u. Küchenmädchen. Frau Marie
Grünberg , gewerbsmäßige Stellen-
vermittterin . Goldgaffe 17. Tel . 4341.

wlcJ_ __ _ _ ,
Wagemanns tra ße 31, 1. Tel. 2363.

Selbständige Köchin
gesülcht Nervtal 27.

Jüngere Köchin
für sofort gesucht Sofienstraße 4,
neben Alwinen straße._

«Jüngeres Hausmädchen,
w. nähen u. etwas servieren kann,
für 1. August gesucht. Vorzuft. von
4 llhr ab. Kavellenür-'ß« 57.  _

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches Liebe ju Kindern hat, m
kleinen Haushalt gesucht. Vorzustell.
morgens , Johannisber ger Str . 1, P.

Ein fleißiges Mädchen
gestsckst Herderstraße 31,  1.

Ordentl . sauberes Mädchen
gesucht  F aulbrunnen straße 3, 1 links.

Alleinsteh, treue Person
od. schulfr. Mädchen zur Hilfe in kl.
Haush . für gleich gesucht. Zu erfrag.
Wagemannstraße 25, 1.

Suche zum 1. 8. tücht. Mädchen
für Küche u. Hausarbeit . Angenehme
dauernde Stell . Lohn nach Ueber-
eink. Sprechzeit bis 4 Uhr u. abends
nach 8. Fr . v. Krosigk, Kl eiststr . 6.

Fleißiges Mädchen zum 15. Juli
gesucht Moritz straße 21, 3._

Fleißiges Mädchen
für Zimmer - u. Hausarbeit gesucht.
Hotel Vogel, Rheinstr aße 27.__

Junges fl. Mädchen
bei guter Behandl. sofort gesucht
Dotzheimer Stra ße 33, Part ._

Zum 1. August
ein Küchenmädchen und ein Spul¬
mädchen bei gutem Lohn gesucht
Schöne Aussicht 46._

Mädchen
von 15—16 Jahren f. leichtere Haus¬
arbeit und Besorgungen tagsüber
gesucht Mainzer Straße 50, Part.

EmpfohlWe jüngere Frau
oder Fräulern nachts zur Hilfe für
leidende Dame gesucht. Sonnenberg,
Wiesbadener Straße 56, 1. Meld.
vorm. 10—11, nachm. 5—6 Uhr.

Sauberes Monatsmädchen
oder Frau morg. 3 Std . u. nachmitt.

l-ttd >> lort aesuckst. Lohn 25 Mk.
Klaren th aler  Straß e 1, 3 links.

Monatsfrau , „
gesucht von 10—12 (mit Frühstücks.
"na . n. S . 894 an den Tagbl .-Verl.

Saub. iüug . Monatsfrau
vorm, ges.  Ta

fl Stelle» 1
WekbNche fftfnm.

Kaosmänntsche» Person »!.

Stenotypifti «.
>«fstn» rin sofort gesucht. Offert,

tt S > 888 an den TagbU-Verlag.

Erfahrene tüchtig«

Bllchüaltcrm
(Ml gCSMBMt, DvVttWffiHO

StenoWstiil
für sofort gesncht. Schriftliche
Banerbf . uüt Z-ugnG-Abichr^
Angabe des Gehalt» und Ein-
trtttStermin » an 709

Carl Bender I.
f . m. d. H., Dotzheim.

SlMWWMN
jü möglichst sofortigem Eintritt von
großem Fabrikbüco in Biebrich gesucht.
Damen » st längerer gnter Praxi»
wollen ausführliche Bewerbungen mit
Lebenslauf , Zeugnis-Abschriften und
Angabe der Gehaltsansprüche ein¬
reichen unter A. 283 an den Tagbl.-
Verlag ._ _ 719

intell . Fräül^
daS in all, Koutorarbeiten , Schreib¬
maschine, Stenographie u. s. to. be¬
wandert ist, aber auch im Verkauf
tätig fein kann, für fernes Spezial¬
geschäft znm 1. August gesucht. An-
geböte mst Gehaltssorderungen unt.
K. 893 an den Tagbl .-Verla g._

Junges Mädchen,
welche» stenographiren u. Maschinen-
schreiben kann, für leichte Büro-
Arbeiten gesucht. Offerten unter
B. 894 an den Tagbl .-Verlag.

Verkäuferinnen
für GlaS, Porzellan , Haushalt suchtKaufhaus
Würtenberg . «.

Wiesbaden.

Für mein Zigarrerr -Spezialgeschäft
che rch zum baldigen Eintritt eine

aut empfohlene, möglichst branche-
vrnmge

fm

3i9mer (§n
und bitte MN ausführliche schriftliche
Bewe rbungen mit Bild und Zeug-

August Engel,
Hoflieferant , TauuuSstraße 14.Lehrmädchen
fürs Kontor

«csr
mrt
den

fürBei Damen -Konfektion bei sofortiger
ergütung gesucht.

Segall , Langgaffe 35.

Gewerbliche» Personal.

I ftfflif. irfnteiMiS
■ sosott dauernd gesucht.

L. Heiß, Bertramstr . 17.

TSWge 3naröcncnn
gesucht.

L. Leovold-Emmelhainz.

Gesucht Putzardeiterin
«ab junae Mädchrn, die d«S Pntzfach
erlernen wollen.

Marte Sckrader . Langgasse 5.

W -ZvgkMkMkll.MIM»ZNlUIttllNk«
auf danernde Jahr es fiel lung per
sofort oder 1. Aug. ges. Geh . 75 M.
Aug. u. I . 894 an den Tagbl.-Verl.

Jg. Mädchen
(für Arbeitszimmer ) sucht

Dette, Michelsberg 6.
Junges Mädchen,

welches Lust hat, sich im Damenfris.
auszubilden , sucht

Frau A. Rösner.
Herren - u. Damenfriseur -Geschäft,

Wiesbaden . Rheinstraße 115.
^Wiädchen

stellt ein bei gutem Verdienst
Zahnfabrik L. Wilde,
Eltviller Straße 12.

MM«
werden angenommen.Meues

Rheinnauer Straße 7.
Tücht . saub. Mädchen
zcim Packen und Legen für dauernde
Stelle gesucht.HMm.veinec.mji .8
WMWM .S«
(Kindergärtn . 1. Kl. oder Lehrerin)
sofort oder nach den Ferien alsErzieherin

für nachmittags
zu 9j«hrigem Kinde gesucht. Offert,
u. Z. 889 an den Tagbl .-Verlag.

Als Erzieherin
für nachmittags

jungos gebildetes Mädchen gesucht.
Off . u. Ü. 887 an den Tagbl .-Verl.

Kindergärtnerin
oder besseres Kindermädchen, bas
etwas Hausarbeit übern ., zu 2jähr.
Kind gesucht. Offerten unt . H. 886
an den Tagbl .-Verlag.Aindergärtnerin
oder einfaches Fräulein , das schon
bei Kindern war, zu zwei Mädchen
von 6 Jahren in der Nähe Mainz
gesucht. Offerten unter A. 228 au
den Tagbl.-Verlag.

Tücht. Kindermädchen,
das Hausarbeit übern ., zu 1 Kind
sof. gef. Waintranb , Nikotasstr . 3«.

. ... . . 2 Std.
_ aunusstraße 69, Part

MonatSsrau oder -Mädchen
von 8 bis 10 Uhr gesucht Wil
strafte 38, Emmelhainz.

zichelm-

Suche baldigst
Köchin nnd

Hausmädchen.
Müller -Uri, Jdsteiner Straße 23.

perfekte Köchin,
nicht über 30 Jahre «rlt, wird zum
1. August in feines Haus nach
Münster (Westfalen) gesucht. Gehalt
40 Mark. Näheres zu erfragen
im Tagbl.-Verlag._Gl

Tüchtige Köchin
gesucht. Hotel Wilhelm«, Sonnen¬
berger Straße 2.  _

KäffeMchin
zum baldigen Eintritt gesucht.

Hotcl-Badhans Goldene » Kreuz,
_ Spiegelgas se 6._

Ein Han Mädchen
gesucht. Europäischer Hof, La nggafle.

Suche sofort oder später ein

Hausmädchen
oder Aushilfe

mit guten Zeugnissen. Zu melden
2—5 nachm, u. abends.

Frau Generali. Hoecknrr,
Wiesbadener Allee 58, Tldolfshöhe,

Linie I, Haltest. Schillerstr.
Erfahrenes zuverlässiges besseres

Hausmädchen
für 1. Aua. für meinen Haushalt
gesucht. Vorzustellen bei Fräulein
Züchner, Wiesbaden, Kaiser-Fried-
rich-Rina 1, 2.

Frau Hoffmann -Dtzckerhoff.
_ Biebrich. Rbrinstraße 28.

Suche auf gleich ein
Zimmermädchen.

P ens. Win ter , Sonnenberg . Str . 34.SSfflt. gnteapf. MimiM
in kl. Haushalt zum 15. August evt.
später gesucht. Monatsfrau Vorhand.

Adolfsallee 83. 2.

Zuverlässiges
Allein mädchen

w. kochen k., in kl. Haushalt
bei g. Lohn u. sehr gut. Beh.
gesucht zum 15. oder 1. bei

Goldberg, Kirchgaffe 54.

tuttfrau täglich morgens8Uhräd. gesucht Moritzstraße 12, Lad.
Ehrliche Frau oder Mädchen

täglich 1 Stunde vor- oder na>
mittags zu Hausarbeit gesu
Arndtitraße 6, Part , r.

Saubere Frau oder Mädchen
für morgens 2—3 Stunden gesucht
Rheinstraße 28, 2._ _

Laufmädchen für Blumengeschäft
gesucht. Neidhöfer, Bülowstraße 1.

fl MooHtigMe J
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Persenal.
Maschineuschreiner

bei dauernder Stellung gest
Karl Blumer u. Sohn , Dotzher

gesucht,
imer

Straße 61._ __
gesucht. K.^Lobin^ Meichstraße 9.

Tüchtige Arbeiter für dauernd
gesucht Dodbeimer Str . 21, Part.

Hausbnrsche ^
und Lehrmädchen gesucht. Puppen-
könig, Marktstraße 9. _

fl ßstSeli' Asichr H,11 —t*~— u.?:»>-«77/.̂'^7
Weibliche Person« ».

Kaufmännisches Personal.
Kantionsf . Dame s. Kassiererposten.

Gewerbliches Personal.

Perfekte Büglerin
sucht Beschäftig, einige --der
ganze Woche. Aarft raße 88, Part.

Bessere Witwe sucht Stell »»«
als Wirtschafterin zu alt . Herrin
Gute Zeugnisse vorhanden. Näheres
Göbenstraße 10, 2 links.__

Bessere junge Kriegerswitwe,
sucht für nachm. Beschäft̂ . ev. z. Ein . i
lass. v. Quitt . Kaution k. gestellt w. ^
Off . u. D. 281 an den Tagbi .-Verlag , i

iDauerstell .j.
im Rheiagau.

v. Oetingrr»
Tel. 128

Erbach

Meinmaölhell.
welches gutbürgerlich kochen kann u.
Hausarbeit gründlich versteht, aus
bald oder später gesucht, event. zur
Aushilfe , da jetziges Mädchen erkr.
_ Marchand, Bahnhofstraße 8.
ZMlMes Mn &Miea
gesucht. Gute dauernde Stelle bei
hohem Sohn u. guter Verpflegung.
Vorzustell. 10—12 und 4—6 Uhr

Kirchgasse7. 1.
Tücht. Mädchen für Küche

«. Hausarb . sof. od. 1. Aug. sucht
Waintranb , Rikolasstratze 38, 1.

Zum 15. August oder 1. Sept . ein
tüchtiges erfahrenes

ZweitmaDchen
gesucht. Meldungen vorm, von 11
bis 1 u. abends von 8—9 Uhr.

Frau General Müller.
_ Bismarckrin« 2._

Wem AllelMW»
oder Stütze, welche selbständ. kochen
kann u. das Ein machen versteht,
gegen guten Lohn gesucht.
_ Eloers , Friedrichstraße 14.

Suche auf gleich ein
Küchenmävcheu

l Lcrif. Winter.  SsLnenbrra ^ Str . 3^»

Bcssercs Mädchcii,
selbständig, tüchtig in Küche u. Hans,
in frauenlosen Haushalt geiucht.
Mädchen vorhanden. Offerten unter
M. 894 an den Tagbl .-Verlag.

Ord . Monatssran
merg. 2 Stund , nes. Langgaffe 2, 2.

Junge tüchtige saubere unabhüng.

jtiejen - oöei moealsfraa
vorn 20. August an für .Hausarbeit
% Tag gesucht. Borst, mit Zeugmsi.
7—8 Uhr abends

Wielandstraße 6. 3.
Gesucht

Lausmädchen oder Bursche.
Marie Schräder . Langgasse 5.

fl 6e !!ei - R « zete !e _J

Männliche Persone».
Kaufmännisches Personal.

Energ . kaufm. Kraft
als Lagerverwalter

für Fabrikbctrieb per sofort gesucht.
Franz A. Leißle,

Fabrik für Präzisionsmechanik,
Seerobensttaße 22.

Lehrling
für technisches Büro gesucht. Off.
u. W. 844 an den Tagbl .-Brwlag.

Gewerbliche» Personal.

EIiülihlklklM . Kssßelell«
sucht große Verstcherungsgesellschaft.
Festes Geh rlt und Nebenverdienst.
Kaution erforderlich. Radfahren Be¬
dingung . Offerten unter Z. 893 an
den Tagbl .-Verlag.

, A«
des Bau - oder Maschinenfachs, tüch¬
tige Zeichner, für baldigen, mögl.
soforttgen Eintritt gesucht. Posten
eignen sich auch für Kriegsbeschäd.

Thonwerk Biebrich A.-G.,
Biebrich a. Rh.

Ein zuverlässiger

Tiefbaulechuiker
für Büro u. Baustelle, sow. ein tücht.

Zimmerpolier
auf sofort gesucht. Schriftl . Meld. an

Jakob Wicderspahn.
Auaustastraße 19.

Photographie.
Hilfe, uüinnl . oder weibl., halb,

oder ganztägig , für Kontaktdruck re.
gesucht. Offert , u. tt . 893 an den
Tagbl .-Verlag.

Tüchtige
Elektromonteure

für dauernd gesucht.
Elektrizitäts -Gesellschaft Wiesbaden

Ludwig Hanfohn «. C».,
Moritzstraße 49. • .

Tüchtige Einrichter
per sofort gesucht.

Franz A. Leißle,
Fabrik für Präzisionsmechanik,

Seerobenstraße 22.

Ordentl . unabh . Frau sucht morg.
u. mittags leichte Besch, od. Kinder i
auszufahr . Näh. Gra denstraße 2,  2.

Frau sucht Arbeit sWaschna).
Näh. Bleichstraße 31, nn Dach.

61 eBen»ie|ür
Männliche Persone«.

_ Gewerbliches  Personal.
Hausverwaltung

sucht Ehepaar mit 1 Kind , in best.
Hause oder Villa gegen freie Wohn.,!
ev. kann Zentralheizung mit ubern.1
werden. Adr, im Tagbl .-Verl.  lwf

Großer kräftiger Junge , . ,
15 Jahre , sucht Stelle als Lift rn
feinem Hoiel. Kann radfahren . Zu^
erfragen bei Roth, Platter Str . 52,
1. Stock.

Dreher
sofortg esucht. ^ C|?ft  Neunaffe 26,

Hilfsdreher
und

Dreheri«meu
ftir dauernd sofort gesucht.

Metallwarenfabrik Wlev & Co .,
_ Oranienstraße 31._

Tischler,
tüchtig, Kriegsbedarf , gesucht.

Horn , Mainzer Straße 63.

Herrenfriseur gcsuchtj
Henry , Kranzplatz 3.

Gelernte Dreher,
gelernte Schlosser

für dauernde Arbeit gesucht.

Sleiiderz& Bdtfanjtt,
Slm Schlachthof.

für Meta ?!gntz

für sofort gesucht
Mp-MMi. n. 6.

Schierstein a. Rh . n

sofort gesucht. Menes
_Rhring auer Straße 7. ,

Jüngerer fleißiger

Kino-Portier
sofort gesucht.
_ Thalia - Theater.

Kettnerlehrling
sowie Hausmädchen

gesucht
_Palast -Hotcl, Kranzvlatz 5/6 . .

Tüchtigen
1. Hoteldiener
sncht FMl MM. MM.

Hausdiener
gesucht.

Heinrich Wels, Marktstraße 34-_
Jüngerer ordentlicher

Hausbursche
gesucht. Fra «, FlS ßn er Na>  '

Zuverlässiger Mann
als Wächter gesucht Schwakbw
Straße 2, Parterre rechts.  _

Vierftthrknechs
««sucht Schö fferhos, Hasen garte » ,

Ei«Mrlisßm Mrasn
sofort gesucht Hellmuu dst raße

Aklssm pttllfBitltw
als Wächter gesucht Coulinftraß«
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